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7 8 . Wagner: Losung liegt  in  der Hand der Kärntner, 27- 6 . 1976

79- M inderheitenfrage: Kreisky nagelt die Volkspartei fest

1. 7. 1976

80 . Endgültiges Ja  zu K inderheitenpaket: Avfuhr für ÖVT - L iz it ie r e r

2 . 7 . 1976

8 1 . Das Paket - eine Chance, 2 . 7« 1976

8 2 . Das Volksgruppengesetz t r it t  am 1 . ?ebruar 1977 in  Kraft

7 . 7 .  1976

83E Ilinderhđfcenpaket. Taus r ie f  die Kärntner öVP zur R so n !,

8 . 7 .  1976

8 4 . "Hehr, als der Staatevertrag es Verlangt . " ,  8 . 7- 1976

8 5 . Belgrad - Ausflug  kostet die  Slowenen zwei Fürsprecher

9 . 7 .  1976

3 6 . M inderheit: Ö3-B Kirnten  1 ‘ dt Jugoslawien zu Inform ation ein

1 6 . 7 . 1976

87« Ö sterreich  er fü llt  Staatsvertrag , 1 6 , 7* 1976

8 8 . Volksgruppenbeiräte sind ein Stück mehr geübte Demokratie

1 8 . 7 . 1976

89* Kreisky w il l  äuhe in  K irnten : N o tfa lls  komiat es zu Verboten

1 8 . 7 . 1976

9o . Ö sterreicher sollen sich in  'Csterreich auch zu Hause fühlen

1 8 . 7 .  1976



it
9 1 . Falsche Ratgeber, 2 7 . 7* 1976

9 2 . M inderheitenfreundlich , 1 1 . 8 . 1976

9 3 . Wagner: Kein  Unterdrückung der Slow enen!, 1 4 . 8 .  1976

9 4 . M inderheitengesetze keine Revision  des Staatsvertrages

1 7 . 8 . 1976

95» Bxindeskanz 1er Kreisky myhnt d ie  Kärntner zur Besonnenheit  

' 1 7 . 8 .  1976

9 6 . "Volksgruppen in  Ö sterreich1': Aufklärungsschrift  erschienen

2 4 . 8 .  1976

97- Belgrader Regierung attackiert K r e is k y ! , 2 5 . 8 . 1976  

9 8 . Burgenland: Kroaten für Volkszählung, 2 6 . 8 . 1976

99» M inderheit: Belgrad wendet sich an UNO - Organisation

2 8 . 8 .  1976

1 0 0 . Kärntner Gewerkschafter über Belgrader Attacken bestürtzt

2 9 . 8 .  1976

1 01 . Wagner - Einladung : Belgrad attackiert und sagt "N ein "

2 . 9 .  1976

1 0 2 . Das "N ein '’ Belgrads , 2 , 9 .  1976

1 0 3 . Belgrad : "H e iser  H erbst" ih  Kärnten, 5- 9 .  1976

1 0 4 . Radsberg: 26>% bekannten sich zum Slowenischen, 9 . 9 .  1976

1 0 5 . Nun o ff i z i e l . . .G ezahlt  wird an 1 4 . November?, 1 1 . 9 .  1976

/



1 06 . "Um strittene ” Volkszählungen sind in  der SU gang und gäbe

1 2 . 9- 1976

107 . Wagner: ü.eine Front s ituation  in  Kärnten, 1 2 . 9 .  1976

loö . FPCT nach Ferrari - Absage mit nul? drei Peter- Stellvertretern?

1 4 . 9- 1976

109 . Vor rauhem po litischen  Herbst;?, 1 4 . 9- 1976

110 . Auch d ie  blowenen gegen Einmischung von Jugoslawien

2 1 . 9 .  1976

1 11 . M inderheitenfrage: Itreisky gegen jede Effekthascherei

2 2 . 9 .  1976

112 . M inderheitßnfrage: Kärntner Landespo litiker  vor der UNO

23 . 9 .  1976

113. M inderheitenfrage: SPĆT inform iert die  Kärntner, 2 4 . 9 .  1976

1 1 4 . Spraohenzählung stärkt Hechte der M in derheitI, 26 . 9 .  1976

115. Sprachenzahlung .. .Hechte der M inderheit , 2 6 . 9« 1976

1 16 . Spraohenzählung: Und so sehen d ie  Stimmzettel aus, 2 8 . 9 .  1976

1 1 7 . G lobasn itz : Fast war’ s ein  K irchtag  geworden, 2 8 . 9 .  1976

1 1 8 . Sprachenerhebung in  Kärnten: Drei Parteien  m einungsgleich

2 9 . 9 .  1976

119. Wer sind d ie  Slowenensprecher?, 29 . 9 .  1976

12o Kreisky sprach mit Slowenenvertretern: Fronten b le ib en  hart

30. 9 .  1976

- 4 Г - '
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1 2 1 . Versöhnungsworte aus Jugo slaw ien !, 2 .  lo . 1976

1 2 2 . Sprachenzählung: K reisky  ru ft  d ie  Kärntner zur Teilnahme auf

3 . lo . 1976

1 2 3 . Beistungsnachweis der SP nicht in  Beton und E is e n , 3 . lo . 1976

1 24 . Inform ationswelle mus anrollen , 3 .  lo . 1976

1 25. "Kühe geben trotz O rtstafeln  M i l c h . . . " ,  3- lo . 1976

1 26 . "Slowenenführer begehen jetzt  h isto rischen  F e h le r ", 3 . lo . 1976

127. Belgrader Zeitung "Kom unist": Volkstumsmord in  Ö sterreich

5 .  l o . 1976

1 28 . Sprachenzählungi Die Parteien  rufen  a lle  zur Teilnahme auf

7 . lo . 1976

129. N atio nalrat : Die Sprachenzählung ist nun verordnet, 8 . lo . 1976

130. Jugoslawien : UNO soll d ie  M inderheitenfrage erörtern

9 .  lo . 1976

1 31 . lo . Oktober: Kärnten fe ie r t e , 1 2 . lo . 1976

132. Wagner für TV - Austausch mit Slowenien, 1 2 . lo . 1976

133. Kärnten: Kein  "h e iser  H e rb st "? , I 3 . lo . 1976

134. 3o 0 0 0  Marburger "a u f  der S t r a s s e ", 13« lo . 1976

135. Auch Pr iau l hat sein  Minderheitenproblem , I 3 . l o . 1976

136. Volksgruppen in  Ö sterreich . 9» w ichtige Fragen für jeden  

Staatsbürger, 1 4 . lo . 1976
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1 3 7 . Wagner: W indiach eigene Gruppe, 16 . lo . 1976

138 . Südtiroler Dr. S ilv iu *  Magnago: Es is t  durom, sich nicht  

zahlen zu la ssen , 17 . lo . 1976

1^9» M inderheiten : Beruhigung in Jugoslawien , 22 . lo . 1976

14-0. Wagner: "H ö r ’ ma au f, im Dreck zu rü hren ", 23 lo . 1976

1 41 . Sprachenerhebung am 14 . November. Warum?, 28„ lo . 1976

1 42 . Jezikovni po->is 1 4 . novembra. Z a k sj? , 28 . lo . 1976

143* Belgrader "P o l it ik a “ spricht nun von Slowènenverfolgungî 

2 8 . lo . 1976

1 4 4 . Sprachenerhebung: Taus ruft  zu Vernunft und Toleranz auf  

2 8 . lo . 1976

145. Pahr: vor b ald iger  Norm alisierung der Beziehungen  

Cfsterreich-Jugoslawien, 5* 1 1 . 1976

1 46 . Jugoslawien w ill  harte Bestrafung der Kcmmelbumser, 6 .  11 . 1976

147. Hehrheit aer Kärntner is t  für die  Sprachenerhebung, 9 .  11« 1976

1 4 8 . O rtstafeln  nicht mehr Slowenenforderung N r . 1 , lo . 1 1 . 1976  

149 M inderheitenboykott is t  s innlo s , lo . 1 1 . 1976

150. Auswertung der Sprachenzählmig erst kommendes Jahr beendet?

11. 11- 1976

151. D ieser Terror hätte zum Mord werden können, 1 2 . 1 1 . 1976
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I 52« Sprachenerhebung: eine haltlo se  Attacke der VP gegen Regierung  

1 2 . 1 1 . 1976

153. Leibach : Massenkundgebung für Erfüllung  des A rtikels  7

1 2 . 1 1 . 1976

154. Bei Boykott der Sprachenerhebung andere unterlagen  

12. 11. 1976

155. Belgrad rechnet mit Fehlschlag , 13. 1 1 . 1976

156» Eine Premiere für Ö sterreich : Die geheime Sprachenerhebung

1 3 . 1 1 . 1976

157- Sprachenzählung - alle  Österreicher sind aufgerufen , 1 4 . 1 1 . 1976  

I 58. O rtstafe lfra g e : D r . K reisky : "Was soll ich  machen", I 5. H .  1976  

159« Leibach  wüste von Störaktion Studenten vorher, I 5 . 1 1 . 1976

160. Die G laubhaftigkeit  unserer P o l it ik  wurde b estä tig t , 1 6 . 1 1 . 1976

1 6 1 . 8 6 ,3 3  Prozent beweisen es: Kärnten g eein t , 1 6 . 1 1 . 1976

1 6 2 . Stimmzettel - Verbrennung in  Z e ll  P fa r re , 1 6 . 1 1 . 1976

1 6 3 . Lrhebungsrekord: R eichenfels  meldet 9 6 ,6 5  Prozent B eteiligung

1 6 . 1 1 . 1976

1 6 4 . Jugoslawische Presse attackiert Ö sterreich , 1 6 . 1 1 . 1976

1 65. Denkmal Sprengung ohne In ia t iv e  aus dem Ausland, 17» 1 1 . 1976

166 . Sprachenerhebung: Auswertung begann mit Bundesland Kärnten

17 . 1 1 . 1976
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1 67 . Befreiung aus den Gefängnis is t  geglückt, 18 . 1 1 . 1976

1 68 . Sprachenerhebung: M inderheit b le ib t  unter dem V iertel- Anteil

2o . 1 1 . 1976

1 69 . 70 Gendarmen melden sich zu Slowenischkurs, 21 . 1 1 . 1976

170. Zahlung: Ergebnis zu Dezeraberanfang, 25. 1 1 . 1976

171. Bas Vorläufige  Sprachenzählungsergebnis wurde nun ausgesandt

2 6 . 11. 1976

172. Slowenen wünschen wieder Arbeit des Kontaktkom ittes, 26 . 1 1 . 1976

173« Pahr: Slowenenfrage primär eine Sache der In n en p o litik

2. 12. 1976

174. Jugoslawische Vorwürfe werden zurückgewiesen, 3» 1 2 . 1976



K I R C H E  B U N T
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1 . Kärntner M inderheiten und die  K irch e , 1976

2 . Was is t  in  Kärnten lo s ? , 1976



K I R O H E N Z E I T U N G
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1 .  "Paket für Slowenen, 2 8 . 3* 1976

2 . H it  Slowenisch so lid arisch , 1 4 . 3 . 1976

3 . M inderheitensem inar im Haus der Begegnung, 1 4 . 4 . 1976

4 . K irche und kroatische Volksgruppe, 1 4 . 4 .  1976

5 . K larstellung  aus Laibach , 2o. 6 .  1976

6 . M inderheitenfrage, 7 .1 1 .  1976

7 .  Geschichte der burgenländischen Kroaten, 5» 12 . 1976
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1 .  "H eim atdienstп gegen weitere Zugeständnisse, 3- 2 . 1976

2 . B ie lk a : Es b le ib t  b e i der Volkszählung, 4 . 2 . 1976

3 . Slowenen w eiter  gegen M inderheitenfeststallung , 8 . 2 . 1976

4 .  Slowenen zum Parteienbeschlm s: Revision des Staatsvertrages! 

22. 2. 1976

5 . Exodus der Slowenenvertreter b e i  Verhandlungen mit Broda 

2 8 . 2 . 1976

6 .  Katholische Männer: K r it ik  an Volkszählung in Kärnten  

1 . 3 . 1976

7 .  Kärntner Christen : Förderung der Slowenen, Paket - Lösung

1 9 . 3 . 1976

8 . Kärnten: Für gemeinsame Lösung der M inderheitenfrage  

2 8 . 3 . 1976

9- "S ta t ist isc h e r  Völkerm ord", 29 . 3« 1976

1 0 . Der A rtikel 7 ve#langt Stärkeerm ittlung der Minderheit

3 1 . 3 .  1976

1 1 . Kärnten: Keine Sorge vor Demonstrationen, 8 . 4 .  1976

1 2 . Zweisprachige O rtstafe ln  in  Kärnten frühestens Ende 1977

2 8 . 4 .  1976

13 . S c r in z i : O rtstafeln  nur in  Gem einden!, 1 .  5« 1976

1 4 . K reisky  gegen Junge, Kery über M inderheit , 3« 5* 1976

" Ч -



H Z -

15. û rtstafe lk o n flik t  g re ift  über Keimten h inaus , 3- 5« 1976

1 6 . ïiarburger Blatt behauptet: $ 0 0 0  Slowenen in  der Steiermark

5 . 5 .  1976

17 . Kärntner M inderheitenfrage: Zurück b lie b  R atlosigkeit

7. 5. 1976

1 8 . Volkszählung, 8. 5« 1976

19. "Es  gibt h ier  nur Oesterreicherl " ,  8. 5« 1976

2 0 . Slowenen: Üeber Wien gibt es indirekte  Verbindung, 1 1 . 5« 1976

2 1 . P o l it ik  und Terror, 1 7 . 6. 1976

2 2 . Kärntner Gesetze verschleppt: W ahrscheinlich  erst im Herbst

23. 6. 1976

23. Kärnten: Schmierer überrascht Slowenen klagen : "Völkermord"

2 4 . 6. 1976

2 4 . Entscheidung über d ie  Kärntner Gesetze lie g t  nun b e i  der FPCf

2 5 . 6. 1976

2 5 . Frage nach der Zukunft, 2 6 . 6. 1976

2 6 . Götz w il l  seine angeschlagene Landesorganisation  aufmöbeln

2 7 . 6. 1976

2 7 . Slowenenfrage: P a rte ieg ip fe l  und Belgrader Beschuldigung

1 . 7 . 1976

2 8 . A lle  h o ffe n , das Kärntmer Gesetz h ä lt , 8. 7* 1976

3Z
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2 9 . K reisky : Staatsvertrag er fü llt

Nur Otto Sc rin zi  ging h inaus , 8 . 7» 1976

3 0 . Jugoslawien zur Volkszählung: "F instere  K rä fte ” sind am Werk

lo . 7 .  1976

31. K reisky  läst sich b estä tigen : M inderheitengesetze v o rb ild lich

1 8 . 7 .  1976

3 2 . Kärntner P a rte ich efs : Attacke gegen M inderheitenexperten

2 2 . 7- 1976

33. S t . K anzian : Slowenen vor Denkmalweihe abgeführt, 9 .  1976

34. Kärnten am Scheideweg, lo . 8. 1976

35. Wagner: Demonstrationsrecht nicht überspannen!, 1 1 . 8. 1976

3 6 . Kärntner Slowenen: W eiter "o f f e n s iv " ,  1 4 . 8. 1976

37» Kärntner Frage hochexplosiv : K reisky  droht mit Verboten

1 8 . 8.  1976

3 8 . Immer wieder die Hand ausstrecken, 1 8 . 8. 1976

3 9 . Belgrad beschuldigt Wien der Schaffung eines Krisenherds

21. 8. 1976

4-0. Wo b le ib t  das W eisbuch?, 2 2 . 8. 1976

4 1 . M inderheitenchefs bekräftigen  Boykott der Sprachenzählung

26 . 9 .  1976

4 2 .  Sprachenzählung kostet rund 3 °  M illio nen  Sch , 2 9 . 9 .  1976
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4 3 . Slowenen je tzt  h a rt , doch nach der Zählung verhandlungsbereit

3o . 9 .  1976

4 4 . Abstim m ungsfeiem : K e in e , unsichtbare MauerMJ, 1 1 . lo . 1976

4 5 . Volksgruppen in  O esterreich . 9 w ichtige  Fragen für jeden

Staatsbürger, 1 3 . lo . 1976

4 6 . Oeffnung gegenüber Slowenen?, 22 . l o . 1976

4 7 . K reisky : "Volkszählung soll n icht en tzw eien ", 28 l o . 1976

4 8 . Jeziko vni popis 1 4 . novembra. Zak aj? , 2 8 . lo . 1976

4 9 . Sprachenerhebung am 1 4 . November. Warum?, 28 . lo . 1976

5 0 . Wieder Anschlag auf ein Denkmal, 2 . 1 1 . 1976

51. Solidaritätskom itee ruft  auf: "Zählung unbrauchbar machen"

4 .  1 1 . 1976

5 2 . Sprachenerhebung am Sonntag: wer kann daran teilnehmen?

9 .  1 1 . 1976

53. "O esterreich isch e " Ungültig? Sprachzählung: wenig Hoffnung

10. 11. 1976

5 4 . Wird Sprachenwahl boykottiert?

Ergebnis erst nächstes Jahr? , 1 1 . 1 1 . 1976

55« Kärnten: Bestürzung und Angst nach Terroranschlag

12. 11. 1976

5 6 . Sprachenerhebung: Noten, Appelle und Polemiken, 1 2 . 1 1 . 1976



5 8 . Neuer Anfang in  Kärnten, 1 2 . 1 1 . 1976

5 9 . Sprachenzählung: h e ft ig e  K r it ik  der Sü d tiro ler , 1 3 . 1 1 . 1976

60 . An der Grenze wissen die Leute , was sie tun , 1 4 . 1 1 . 1976

6 1 . Heute um strittene Prem iere: Erhebung der Muttersprache

1 4 . 1 1 . 1976

6 2 . Habe B ete ilig u n g , aber Störaktion in  Südkärnten, 1 5 . 1 1 . 1976  

63« Nur jeder v ierte  Ste irer  ging zur Sprachenzählung, 1 5 . 1 1 . 1976

6 4 . K reisky  zur Sprachenzählung: "Ic h  b in  froh , das es vorüber i s t "

1 6 . 1 1 . 1976

65* K reisky  um Sprachenzählung, 1 6 . 1 1 . 1976

6 6 . Skandal: 3o Tage H aft  für Kärntner in  Marburg, 1 7 . 1 1 . 1.976

6 7 . Marburg: Broschüre brachte Kärntner 3o Tage in  Haft

1 7 . 1 1 . 1976

6 8 . V eru rte ilter  Kärntner in  Marburg e n th a ftetl , 1 8 . 1 1 . 1976  

69- W ill  Belgrad Oesterreich  in  d ie  Knie zwingen, 21 . 1 1 . 1976

71- Nach dem vorläufigen  Ergebnis : wackelt d ie  25 - Prozent - Grenze

21. 11. 1976

7 2 . Mehrheitsbeschlüsse lösen keine Minderheitenprobleme

25 . 1 1 . 1976

57- Slowenenfrage vor UNO, 12. 11. 1976



-t?-

t i l

7 3 . Sprechenzählung: heise  Gemeinden aus Kärnten, 2 7 . 1 1 . 1976

7 4 . Sprachenzählung: d ie  meisten Slowenen gab es in  Graz

2 2 . 1 2 . 1976

75- M inderheitenexperte V e iter : "Slowenen, last  euch zählrni!"
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1 . Geheime Sprachen - Wahl, 3» 1« 1976

2 . Welche Sprache sprechen Sie - wann, mit wem, warum?

3 . 2 . 1976

3 . Volkszählung soll noch heuer kommen, 7- 2 . 1976

4 .  Wien - Belgrad: Auftakt zu Gesprächs - S e r ie , 1 4 . 2 . 1976

5 . Volkszählung trotz Belgrads Protest , 25- 2 . 1976

6 . Jugoslawiens Protest läst K reisky  k a lt , 25 . 2 . 1976

7- Versönliche Slowenen - Töne, 28 . 3* 1976

8 . "Jugoslawien hat theoretisch  r e c h t " , 3o . 4 .  1976

9 . "Können wir uns das schon wieder l e is t e n ? " ,  6 .  6 . 1976

1 0 . Nnn a lle  auf Lösung vergattert , 2 . 7» 1976

1 1 . Slowenen drohen mit Boykott, 5- 7» 1976

12 . Sprachenzählung: Jeder w irbt für sich  a l l l in ,  2 2 . 9* 1976

13« Boykott der Sprachenzählung, 25 . 9« 1976

14 . Tschechen sind "befrem det", 31« lo . 1976

1 5 . "Zählung s in n l o s ! " ,  2 . 1 1 . 1976

1 6 . 1 4 . November: V ie le s  unklar, 4. 1 1 . 1976
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17 . Ceskea slovenske m aterštine, 1 3 . 1 1 . 1976

1 8 . Die Sprache der Kärntner, 13- 1 1 . 1976

19 . In  Kärnten wurden Stimmzettel verbrannt, 1 5 . 1 1 . 1976

20 . Slowenen - "Boykott" mit Störaktionen b is  zum Stimmenraub

15. 1 1 . 1976

2 1 . Nachwahl in  Z e ll  - P fa r r «? , 1 7 . 1 1 . 1976

22 . Zühlungsrekord: "Wie b e i H i t l e r " ,  1 8 . 1 1 . 1976

23. Zählung in  K u m te n  doch ein H is e r fo lg , 2 1 . 11 . 1976

24 . Nur З860 Slowenen, 27 . 1 1 . 1976
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Uradna A v strija  in slovenščina, 1 1 . 1 1 . 1976  

Kot Slovenec odklanjam š te t je , 1 1 . 1 1 . 1976
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1 . Kärntner Standpunkt durchgesetzt, 2 8 . 2 .  1976

»

2 . Lösung für Kärnten FP war Wegweiser, 2 8 . 2 .  1976  

3 = Dem Staatsvertrag  entsprechend^ 2 4 . 7« 1976

4 .  Kärnten braucht Ruhe, 2 1 . 8 .  1976

5 .  Im Geiste  der V ersti^digung , 1 1 . 9- 1976

6 .  Nein zur  Zählung is t  "dumm” , 23 . 11». 1976

7 .  Sprachenerhebung in  ganz Ö sterreich , 3o . lo . 1976

♦
8 . So lid aritä t  mit Kurnten bekunden!, 13- 1 1 . 1976

9 . Kärntner h ie lt  stand, 2o . 1 1 . 1976
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1. kas ist los in Kärnten?, februar 1976

2. 2o oder 25 %?, 2. 3. 1976

3. Schon ab Herbst mehr Rechte für Slowenen, 18. 4. 1976

4. Die Perser zur Slowenenfrage, 2. 5. 1976

5. Ortstafeln: Wagner weiter hart, 5« 6. 1976

6. Taus: "Die Inflation überollt Androsch!, 8. 6. 1976

7. Kärnten droht eine Terrorwelle!, £7» 6. 1976

8. Kreisky zur Mihderheitenfrage: Lösung nur gemeinsam mit ÖVP
23. 6. 1976

9. Kärnten: Schatten über den looo-Jahr-Feiern, 27- 6* 1976

10. Kompromis als Zeitbombe?, 3o. 6. 1976

11. Wieder Probleme Am "Minderheitenpakt", 1. 7« 1976

12. Endlich Einigung über Slowenen-Problem, 2. 7- 1976

13. "Alarmstufe eins" für Parlament: Störäng aber nur durch 
Flugblätter, 8. 7* 1976

14. Kreisky warnt Belgrad: Gefahr für wirtschaftliche Beziehungen!
1 7. 8. 1976

1 5. Belgrad: Schafe Angriffe gegen Regierung in Wien, 21. 8. 1976

16. Nun Feldzug gegen..., 27- 8. 1976
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18. Die Slowenen vor die UNOl , 1. 9- 1976

19. "25 Prozent stehen im Gesetz”, 15. lo. 1976

20. Wagners Vorstos: Skepsis in Wien, 16. lo 1976

21. Pahr zur Volkszählung, 5* 11• 1976

22. Wagner: Besorgnis um den Kärntner Fremdenverkehr, 8. 11. 1976

23. Spraohenzählung: CTVP vermist Aufklärung der Bevölkerung
12. 11. 1976

24. Anders Gesehen, 14. 11. 1976

2 5. Stimmzettel von, I5. 11. 1976

26. Nach Sprachzählung: neue Verhandlungen der Parteichefs
16. 11. 1976

27. Nun Beiräte für die Minderheit, 17. 11. 1976

28. Der Slowenenboykott hat Gewirkt: Ortstafelstreit beginnt 
aufs neue, 21. 11« 1976

29. Kreisky: Entscheidigung über Ortstafeln "nur Gemeinsam"
24. 11. 1976

30. Slowenen sollen, 28. 11. 1976

17- Von P a rtisa n e n  und. Kameraden, 1 .  9- 1976
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1. Vorarlberg: Sondervolkszählung hat Einflus auf den 
Finanzausgleich, 28. 2. 1976

2. Volkszählung "besonderer Art" in Vorarlberg geplant!
31. 2. 1976

3. Volksverzählung besondererArt in Vorarlberg: Trick 
mit Promillen, 2. 3- 1976

4. Die Kärntner Sprachzählung bringt 1 Million in die 
Wiener SP - Kassen, 22. 9. 1976

5. Minderheitenzählung in Kärnten kostet 3o Millionen Schilling
29. 9. 1976

6. Slowenen jetzt hart, doch nach der Zählung verhandlungsbereit
30. 9. 1976

7. Volksgruppen in Oesterreich
9 wichtige Fragen für jeden Staatsbürger, 15. lo. 1976

8. Sprachenerhebung am 14. November. Warum?, 25. lo. 1976

9. Kärnten: Mehrheit für Sprachenerhebung, 8. 11. 1976

10. Sprachenzählung geht völlig daneben, lo. 11. 1976

11. Sprachenzählung: Wenig Hoffnung
Ist "österreichisch" ungültig?, lo. 11. 1976

12. Boykott der Sprachenwahl? Ergebnis erst nächstes Jahr
11. 11. 1976

13» Bombenterror in Kärnten: Anschlag auf die Eisenbahn
12. 11. 1976

■Ч/f '



14„ Bestürzung über den Terrorakt in Kärnten, 12. 11. 1976

15- Sprachenerhebung am 14. November. Warum?, I3 . 11. 1976

16. Sprachenzählung: Heftige Kritik an Abstimmung aus Südtirol
1 3. 11. 1976

1 7. Sprachenzählung: Keine Pflicht Teilnahme ab 14. Lebensjahr
1 3. 11. 1976

18. Sprachenerhebung: Beteiligung in Vorarlberg betragt knapp 
fünf Prozent, 1 5* 11. 1976

1 9. Neuer Anfang in Kärnten, 15. 11. 1976

20. In Brand ging eine Frau zur Sprachenermittlung, 15* 11. 1976

21. Slowenen stürmten bei der Sprachenzählung Wahlzelle,
15. 11. 1976

22. Kardelj: Direkte Verhandlungen
Minié: Kein gebietsanspruch, 24, 11. 1976
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1. Kommt es zur "Grtstafelwahl" in Kärnten?, 21. 1. 1976

2. Slowenen: Minderheitenfeststellung einhellig abgelehnt
24. 1. 1976

3. ’’Volkszählung besonderer Art'1 nützt nur den Reaktionären
27. 1. 1976

4. Bielka: Volksgruppengesetz vor Sommer ins Parlament
4. 2. 1976

5- Kärntner Landesregierung für neues Volkszählungsgesetz
5. 2. 1976

6. Minderheitenregelung nur mit VP - Stimmen, 7- 2. 1976

7- Kärntner Slowenen: Volkszählung undemokratisch, 8. 2. 1976

8. ’'Volkszählung" wäre undemokratisch und staatsvertragswidrig 
8/9. 2. 1976

9» Zweisprachige Tafeln ... ab 25 % Slowenen, 21. 2. 1976

lo. Zweisprachige Tafeln, 21. 2. 1976

11 . Dreiparteieneinigung gegen die Rechte der Kärntner Slowenen
22. 2. 1976

12„ "Es wird Verwicklungen geben", 22. 2. 1976

13. Kreisky: 25 Prozent sind ein Kompromis, 25. 2. 1976

14. "Volkszählung ist keine Revision", 2 7. 2. 1976
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16- Auch katolische Jugend gegen "Volkszählung besonderer Art"
lo. 3 . 1976

1 7 . Sofort mit Slowenen verhandeln!, 12. 3 . 1976

18. Vorrechte für die Minderheiten, 13- 3» 1976

1 9. Slowenen: Protestversammlung gegen Kreiskys "Volkszählung"
16. 3. 1976

20. Kirschläger: Minderheit und Mehrheit als Partner, 18. 3 . 1976

21. Slowenen: Nein zum Volksgruppengesetz 1, 23. 3- 1976

22. Belgrad: Neue Proteste gegen Kärntner Breiparteieneinigung 
26. 2. 1976

2 3. Kreisky: Kein Verzicht auf die Volkszählung, 27. 3. 1976

24. Borba: Geplante Volkszählung "statistischer Völkermord"
3o. 3. 1976

25. Magmago zu 25 - Prozent - Klausel:
"Wir würden schön lamentieren", 1. 4. 1976

26. Spannung vor Volkszählungsdemokratischer 
Kärnten Ekstremisten - Treffpunkt?, 8. 4. 1976

27. Bischofskonferenz gegen "Volkszählung besonderer Art“
9. 4. 1976

28. Noch kann Zählung verhindert werden, 11. 4. 1976

15. P ro z e n tsä tz e  kein Mastab fü r  d ie  M in d erh eiten rech te , 29 . 2 .  1976
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29. Verantwortung für Zählung wird hin - und hergeschoben 
16. 4. 1976

Jo. Konten: Aergste Schmier akti on, 22. 4. 1976

3 1. Jugoslawien probte den Ernstfall: Ganze Städte im Manöver 
26. 4. 1976

3 2. Volkszählung erst Herbst 77?, 28. 4. 1976

33. Neue Variante für die Ortstafeln in Kärnten. 3o. 4„ 1976

3 4. Slowenen: Volksgruppengesetz beinhaltet Verschlechterungen
6. 5- 1976

35. Gegner einer "Volkszählung besonderer Art" hatten die 
eindrucksvolleren Argumente, 7 . 5« 1976

36. Kery will bei Gespräch über Minderheitenfrage dabeisein
1 1. 5 . 1976

37- Slowenenvertreter: Boykott gegen MinderheitenfewtStellung 
14. 5. 1976

38. Minderheit braucht bewuste Förderung, 18. 5* 1976

3 9. Demokratische Hechte müssen gemeinsam verteidigt werden
21. 5- 1976

40. Tausende zeigten ihrj Solidarität, 1. 6. 1976

41. Wien: Demonstration gegen die geplante Volkszählung
1. 66 1976
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42. Kärntner SPCT macht keine eigene Minderheitenpolitik"
2. 6. 1976

43. Bei pragmatischer Lösung wäre Volkszählung überflüssig
2. 6. 1976

44. Wagner: T$rritorialpx‘inzip ist "nicht durchzusetzen"
3 . 6. 1976

45. "Bürst Wählen, dann förden", lo. 6, 1976

46. Revision des Staatsvertrages mit aller Schärfe abgelehnt 
11. 6. 1976

4 7. Kreisky: "Ohne Förderung keine hinderheitenzählung"
12. 6. 1976

48. Kärnten: KPCf nimmt zu aktuellen Fragen Stellung, I3 . 6. 1976

49. Schmieraktion in Kärnten und Wien, 22. 6. 1976

50. Bundesweite Erhebung der Sprachen am 14. 11., 23- 6. 1976

5 1. Nach Parteieneinigung Protest-Versammlung der Slowenen
24. 6. 1976

52. looo Jahre Kärnten, 26. 6. 1976

53- Trotz "Dreiparteieneinigung"...
Verhandlungen über Slowenengesetz, 26. 6. 1976

54. "Jetzt Slowenen überzeugen", 29. 6. 1976
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56. "Minderheitenzählung bedeutet Revision des Staatsvertrages"
29. 6. 1976

57- Grilc: Noch Bojrkott "Volkszählung" neue Gespräche?, Jo. 6. 1976

58. Einig nur über Zählung..., 1. 7. 1976

59. Klare Abfuhr für die Kärntner VP, 2. 7- 1976

60. Wer zwei Sprachen angibt, wird zur Minderheit gerechnet
2. 7. 1976

61. Belgrad: "Versuch einer Revision des Staatsvertrags"
3. 7. 1976

62. Nationalrat einig gegen die Minderheiten, 8. 7- 1976

63. Prage bleibt offen, bis Staatsvertrag zur Gänze erfüllt
8. 7- 1976

64. Kreisky: Staatsvertrag nach Wortlaut und Geist erfüllen
8. 7- 1976

65. Plugzettel - Protest im Parlement, 9- 7« 1976

66. "Hilfe für Slowenen" von den Jugo-Gewerkschaften, lo. 7- 1976

67» Volksgruppengesetz: Seitens Belgrad "Misverständnisse"
16. 7. 1976

68. Neue echwere Jugo-Vorwürfe, 17. 7« 1976

-b -

55« P o l i t i k e r  mahnen zur t o l e r r n z ,  2 7 .  6 .  1976



69- Handschellen-Aktion gegen Slowenen liefert Jugoslawen 
Propagandamunition, lo. 8. 1976

70. Protest gegen die Festnahme von 26 Slowenen in Kärnten
13. 8. 1976

71. Slowenen: Anzeige gegen Prügelgendarmen, 14. 8. 1976

72. Kärntner Slowenen: Anzeige gegen Exekutivbeamte von St. Kanzian
14. 8. 1976

73« Kreisky: Mahnung zur Besonnenheit in Kinderheiten-Frage
17. 8. 1976

74. Notenduell mit Belgrad wegen der Volkszählung, 17- 8. 1976

75« Kärntner Parteien und Verbände gegen ein Versammlungsverbot
18. 8. 1976

76. Kreisky: Wenn nötig, Versammlungsverbot in Kärnten verhängen
18. 8. 1976

77. Scharfe Angriffe aus Jugoslawien, 21. 8, 1976

78. Kreisky zu Jugo-Attacken: "Unerhörte Unanständigkeit"
24. 8. 1976

79. Robak: Sprachenerhebung ist "historische Entscheidung"
26. 8. 1976

80. Karasek: Slowenen-Weisbuch so rasch wie möglich vorlegen 
28. 8. 1976

öl. Kärntner Einheitspartei angestrebt, 3« 9* 1976

^ (j *
u



иг

82. "Kein neues Mistrauen in Jugoslawien Fördern, 15« 9. 1976

83. Was steht in den Gesetzen?, 19- 9. 1976

84. "Die Sprachermittlung ad absurdum führen...", 25. 9- 1976

85. Slowenen starten Boykott-Kampagne, 26. 9. 1976

86. Anruf der Slov;enen zum Boykott der Sprachenzahlung, 28. 9- 1976

87. "Ein Mann mit so hohem Ansehen wie Tito", 28. 9. 1976

88. Slowenen:"wie lassen uns nicht zählen!", 28. 9. 1976

89. KPC : Boykott der "Sprachenerhebung"!, 3o. 9- 1976

90. Völkermarkt: Kreisky auf historischem üoden, 1. lo. 1976
N

91. Kreisky in Kärataa: Stimmung der Nervosität, 3* lo. 1976

92. Regierung beschlos: Geheime Sprachenzählung im November
6. lo. 1976

93- "bprachenerheber" im Klarext, 6. lo. 1976

94. Wagner: "Bei Ortstafeln nicht auf Punkt genau", 16. lo. 1976

95- Burgenland - Kroaten: "Wir lassen uns nicht zählen"
19. lo. 1976

96. Nationale Toleranz?, 2o. lo. 1976

97. Gegen Sondervolkszählung!, 21. lo. 1976



98. 14„ November: Boykott dient der Demokratie, 24/25. lo. 1976

99. Kreisky: Sprachenzählung soll Minderheiten helfen, 28. lo. 1976

100. Freitag, 5* November, in Wien: Demonstration gegen die 
Zählung, 29. lo. 1976

101. Sondersprechenerhebung - warum?, Jo. lo. 1976

102. Burgenland: Kroaten - Priester protestieren gegen Zählung
Jo. lo. 1976

loj. Bombenterror gegen Minderheit, J. 11. 1976

lo4. Solidcritätskomitee will auch in der Steiermark Volkszählungs 
Boykott, 4. 11. 1976

lo5* Pahr: auch Volkszählung 71 wäre Orientierungshilfe
5. 11. 1976

106. Slowenen: keine Lösung auf Basis einer Zählung möglich
6. 11. 1976

107. Jugoslawien rechnet mit Zählungsfehlschlag, 13. 11. 1976

108. Neonazi - Provokationen zur Zählung, 5« H «  1976

109. ‘ien: Demonstration für Hechte der Minderheiten, 6. 11. 1976

110. Boykott als Antwort auf die deutschnationalistische Hetze
7. 11. 1976

111. Kein Interesse an "Sprachenerhebung”, 7/8. 11. 1976

- y -
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112. Im "Kärntner Klima" kann Fremdenverkehr nicht gedeihen
9. 11. 1976

113. Kreisky: die Boykottaufrufe sind "Unernste Aktionen"
10. 11. 1976

114. Auf deutschnationaler J-dnie, lo. 11. 1976

115» Mit Boykott und "Lest Grenzland nicht im Stich'1 in neue 
"Volksabstimmung", 11. 11. 1976

116., Tscheachen und Slowaken für den Boykott, I3 . 11. 1976

1 1 7. Scützt die MinderheitenI, 13- 11. 1976

118. Sprachenzählung: Protestkundgebung auf Grazer Hamptplatz
14. 11. 1976

1 1 9. Die zweisprachigen Gebiete Kärntens sind bekennt, 14. 11. 1976

120. Sprachenzählung: Hagyarn können am meisten profitieren
14. 11. 1976

121. Kreisky: "Froh, das Zählung vorüber ist", 16. 11. 1976

122. Die ERgebnisse sind völlig unbrauchbar, 16. 11. 1976

1 2 3. Wird Volkszählung in Zell - Pfarre wiederholt, 16. 11. 1976

124. Sofort Verhandlungen mit Minderheiten, I7 . 11. 1976

1 2 5. Zählung, Ergebnis: August 1977» 18. 11. 1976

126. Drei Viertel bleiben zu Hause, 18. 11. 1976
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1 2 7. Volkommen unbrauchbare Ergebnisse aus Südkärnten, 19- H .  1976

128. Deutschnationaler Pyrrhussieg in Kärnten, november 1976

12 9. Volksgruppenbeiräte: Einigung, 2o. 11. 1976

ljo. Die Zähler fanden nur 26oo Kärntner Slowenen, 2o. 11. 1976

1 3 1. Ergebnisse der Sprachenerhebung, 21. 11. 1976

13 2. Dr. Zwitter: Auch keine Orientierungshilfe, 21/22. 11. 1976

133» Der Boykott war ein Erfolg, 2 3. 11. 1976

1 3 4. Zählung: Kreisky im Dilema, 24. 11. 1976

13 5. Kreisky: in Ortstafelfrage kein Alleingang der Sozialisten
24. 11. 1976

1 3 6. Verwirrter Kreisky?, 24. 11. 1976 

137- Minderheitenstreit?, 24. 11. 1976

1 3 8. Kärnten..., 26. 11. 1976

1 3 9. "Ein Alleingang nur über meine Leiche", 3o. 11. 1976

140. Grosteil Slowenen boykottierte Zählung, 3. 12. 1976

141„ Belgrad: Antwort aus Oesterreich ist "unannehmbar"
lo. 12. 1976

142. Minderheitengespräch "offen bis energisch...", 11. 12. 1976

1 4 3. Sie wollen sich für das Debakel der "Sprachenerhebung"
rächen, 28. 12. 1976





1. Belgrad gegen Volkszählung
Kreist î CrientierungsMlfe, 2 5. 2. 1976

2. Minderheiten - Diskriminierung, 8. 3« 19?6

3. Volkszählung ist "Völkermord", 29. 3. 1976

4. Varhandlungeergebnisse gebilligt, 25« 6. 1976 

5« ~uf den Zihlungsbojkott hoffen» 3<>. 6. 1976

6. Kärntner Btimen, 1. 7- 1976

7. Kreisky zur praohenerhebung, 7. 7. 1976

8. K ein "Irlauad '’ in  K ä rn te n !, 2 1. 8 . 1976

9. Klubschefзг B elg ra d s A n g riffe  pibsurd, 28. 8. 1976

10. K rnten - Frage in Nairobi, 1. 9 1976

11. Heiser -ierbst in Kärnten, 6. 9. 1976

12. Nur wenig Z e it , 13. 9. 1976

13. Belgrad - protest ohne Srfolg, 13« 9- 1976

14. Die Indizien hlufen sich: 3teht Jugoslawien vor einer 
schweren Kris#?, 13- 9. 1976

1 5* Slowenen: iîegiorung wird letalich nachgeben müssen 
3o. 9. 1976

16. Biohere Grenze durch zufriedene Bevölkerung, 18. lo .  1976

u
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I?. Bombendr-ohUDg und einige ernste Swieehenf&lle efĉ ren die 
Wehl", 11- U .  1976

18. T e rro r it . Vorr-feend der Sprsehenerhebmif;, 1?. 11. 1976

19» Sprachen*^hlung für die 13. 11. 1976

20. Belgrad rechnet mit Fehlschluß;, 1?. 11. 1976

21. üpr a chen erheb un* : F.roiskj ist froh, d£»a «e vorüber ist 
16. 11. 197*

22. Heisenberg legt Rut*' ins i-’enster, 16. 11. 1976

23. K re isk jr a u f d er F lu ch t nsch vo rn e, 3o. 11. 1976

2 4 . O ff iz ie ll* , n u r 3941 K m tn e r Slowenen, 3* 12 . 1976

- 2 . ~
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1. Belgrad, gegen Volkszählung
Kreist ; Orientierungshilfe, 25. 2. 1976

2. Minderheiten - Diskriminierung, 8. 3» 1976

3. Volkszählung ist "Völkermord”, 29. 3« 1976

4. Verhandlungsergehnisse gebilligt, 25. 6. 1976

5. Auf den Zählungsboykott hoffen, 3o. 6. 1976

6. Kärntner Stimmen, 1. 7* 1976

7. Kreisky zur Sprachenerhebung, 7* 7- 1976

8. Kein "Irland" in Kärnten!, 21. 8. 1976

9. Klubschefs: Belgrads Angriffe absurd, 28. 8„ 1976

10. Kärnten - Frage in Nairobi, 1. 9. 1976

11. Heiser Herbst in Kärnten, 6. 9« 1976

12. Nur wenig Zeit, 13. 9. 1976

13. Belgrad - protest ohne Erfolg, I3 . 9* 1976

14. Die Indizien häufen sich: Steht Jugoslawien vor einer 
schweren Krise?, 13. 9. 1976

1 5. Slowenen: Regierung wird letzlich nachgeben müssen
3o. 9- 1976

16. Sichere Grenze durch zufriedene Bevölkerung, 18. lo. 1976
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1. Sondervolkszählung schlägt hohe Wellen, 3» 2. 1976

2. Zankapfel Slowenenfrage Volkszählung: Terminstreit
4. 2. 1976

3. Wagner begründet Volkszählung, 27. 2. 1976

4. Sondervolkszählung heuer fraglich "Parlament soll sich 
jetzt kümmern", 4. 3- 1976

5- Kritik an Sondervolkszählung, 8. 3- 1976

6. Kirche stützt Rechte der Slowenen Sondervolkszählung verworfen
19. 3. 1976

7. Auch die Bischöfe sind gegen eine Sondervolkszählung
9. 4. 1976

8. Minderheitengesetze kaum bis Juli reif 
Kreisky: "Mache nichts mehr ohne VP", 23. 6. 1976

9. Parteien über Minderheitenfrage einig Slowenen formieren 
aktiven Widerstand, 24. 6. 1976

10. VP will Minderheitenfrage erneut mit Kreisky bereden
1. 7. 1976

11. Alle für faire Minderheitenlösung
Parlament tagte unter einem Glassturz, 8. 7- 1976

12. Kämpferische Tene aus Belgrad 
Slowenen kündigen Boykott an, 8. 7- 1976

1 3. Slowenenkonflikt geschürt
Sima beschimft Wagner, 27. 8. 1976



14. Klubchefs zur Slowenenfrage: "Angriffe aus Belgrad absurd”
28. 8. 1976

*

15» Sprachzühlung: 2o Millionen S, 9 1976

16. Slowenen wollen hart bleiben
Boykott der Sprachenzählung, 2 7. 9. 1976

1 7. Sprachenerhebung am 14. November. Warum?, 29- lo. 1976

18. Sprachenzählung reist Oesterreicher nicht vom Sessel
12. 11. 1976

1 9. Kärnten: Mit Dynamit argumentiert, 12. 11. 1976

20. Hinweise für die Sprachenerhebung, 13. 11. 1976

21. Sprachenzählung mit vielen Hürden, 15- 11- 1976

22. Viele Oesterreicher machten ein Geheimnis um ihre 
Muttersprache, I5. 11. 1976

2 3. Parteien beraten Zählbilemma
"Bin froh, das es vorüber ist”, 16. 11. 1976

24. Jugoslawien wandte sich an die Staatsvertragsmächte 
22. 11. 1976

25. Kreisky über seine Patentformel für zweisprachige 
Ortstafeln in Kärnten, 24. 11. 1976

« 2 -
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1. Der  Zündstoff heist Volkszählung, Зо. 1. 1976

2. Belgrad "bereit zur Kooperation, 2. 2. 1976

3- Kein Gesetz ohne breiten Konsens Minderheitenregelung mus 
halten, 7* 2. 1976

4. Slowenenführer zur Volkszählung: 2ine Revision des Staatsver
trages, 23. 2. 1976

5* Die 25 Prozent sind ein Kompromis Minderheitenlösung gemeinsam
25. 2. 1976

6. Keine Kapitulation, keine Revision, 27- 2. 1976

7. "Pplitika" gegen die Volkszählung, 27. 2. 1976

8. Kroaten haben nur soziale Probleme, 1. 3- 1976 

9- "Brst einmal Ortstafeln", 8. 3* 1976

10. Gegen Volkszählung besonderer Art", I9. 3- 1976

11. Slowenenfrage gemeinsam lösen, 29- 3. 1976

12. 5o Millionen für Volkszählung, 7« 4. 1976

1 3. Kreisky: Staatsvertrag mus erfüllt werden - Morgen Aussprache 
mit den Jugendorganisationen, 5* 5* 1976

14. Minderheiten: Grundsätze bleiben, 6. 6. 1976

1 5. Will VP Minderheitenfrage blockieren?, 12. 6. 1976

- л -
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17- Slowenische "Aktivisten" gefasst, 24. 6. 1976

18. SP - Appel an Kärntner: Nicht von Extremisten aufhetzen 
lassen!, 2 5. 6. 1976

1 9. Zähe riinderheiten - Verhandlungen, 26. 6. 1976

20. Kreisky: Volkszählung ist die Voraussetzung für eine Einigung 
28. 6. 1976

21. Ortstafeln bei 25 Prozent Slowenen, 5* 7- 1976

22. Debatte um Sprachenerhebung, 7*7* 1976

2 3. Österreichs Antwort an Jugoslawien: Keine "Kinderheitenfest- 
stellung", 16. 7. 1976

24. Minderheiten: Schutz und Toleranz, 19- 7* 1976

25. Den Kärntner Heimatdienst verbieten!, 11. 8. 1976

26. Androsch soll Vizekanzler werden Ernster Appel zur Ruhe in 
Kärnten, 1 7. 8. 1976

27« Jugoslawien will um jeden Preis Hinderheitenkonflikt anheizen 
21. 8. 1976

28. Pahr: Jetzt haben die Angriffe aus Jugoslawien die Grenze 
erreicht!, 27. 8. 1976

1

29. Den Slowenen gegenüber tolerant, 28. 8. 1976

30. Jugoslawien startet neue Angriffe, 14. 9« 1976

16 . K reisky warnt K ärntner E x tre m isten , 18 . 6 .  1976
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31. Kreisky: Kain Konflikt mit Belgrad, 4. lo. 1976

3 2. Sprachenzählung: Parteien rufen zur Teilnahme auf, 7. lo. 1976

33- Wiener Tschechen melden sich zu Wort, lo. 1976

34. Journalisten gegen Heimatdienst und Jugoslawische Zumutungen
15. lo. 1976

•y • * >л

35* Magnago rät: Bei Ortstafeln bis lo Prozent Heruntergehen, 18. lo. 1976

36. Jugend gegen Sprachenerhebung, 4. 11. 1976

37* Sprachenerhebung ist jedenfalls "Orientierungshilfe", lo. 11. 1976

38. Mehr an Aufklärung nicht möglich, 11. 11. 1976

39- Sprachenerhebung: Ergebnis erst im Nächsten Jahr?, 11. 11. 1976

40. Drei Tage vor Sprachenerhebung Sprengstoffanschlag in Kärnten
5o ooo Schilling für Hinweise, 12. 11. 1976

41. Morgen Premiere in Österreich, die Geheime Sprachenerhebung
13. 11. 1976

42. Zwischenfälle in Kärnten und im Burgenlajid - Massige Beteiligung
15. 11. 1976

4 3. Umfrage ergibt: negative Einstellung zu Minderheiten, 19- 11. 1976

44. Wiens Antwort an Belgrad wird allen Staaten zugeleitet
24. 11. 1976

4 5. Jugoslawien wendet sich an Staatsvertragsignatarmächte
2 7. 11. 1976
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46. Wien weist Belgrads Vorwürfe als Diffamierend zurück
3. 12. 1976

47. 3941 Bekannten sich zu Slowenisch, 3* 12. 1976
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1. Friedliches Miteinander, 3« 3 . 1976
2 *
2. Jeztz auf einmal keine Eile, 2. 4. 1976

3. Kroaten - Müller: Keine eigene Partei, 21. 4. 1976

4. Burgenland - Kroaten: Schutz ja - Zwang nein!, 7* 7. 1976

5. Sprachenzählung mit ßombendrohung, 17- 11. 1976
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1. "Kampf für immer”, 1976

2. Spengstoff für die Zukunft, 1976 

3» Vertrauliche Tischgespräche, 1976

4. Warum ich am 14. November zu Hause blieb 
Dr. Reginald Vospernik, 1976

5. "Eine schwere belastung unsere Beziehnungen',' 1976

6. Wir sind nicht lauter Nazis, 1976

7. Slowenen (Profil - Kommentar 37/1976), 1976

8. Eigentor besondere# Art, 1976

9. Gewalt in Kärnten, 1976

10. Kärntner Ortstafeln, 1976

11. Kreisky zum Niederknien, 1976

12. Echte und slowenische Oesterreicher, 1976 

13- Die "Urangst" der Slowenen, januar 1976

14. Der slowenische Knoten, 1976

15- Kreisky halber Realismus, 1976

16. "Ein Strom germanischer Blutes", 1976

1 7. Kärntner und Kommunisten, 1976
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18. Kärntner Slowenen, 1976

19. Slowenen: "Jetz is oils klor", 1976

20. Slowenen: "Hangts es auf!", 1976

21» Slowenen - Gesetze: Das nächste Denkmal wird bestimmt 
gesprengt
Noch führen Slowenisch - Kärntner und Deutsch-Kärntner 
einen Stellvertretetkrieg: Sie provozieren einander mit 
Denkmälern und sprengen sie wechselseitig in die Luft.
Jede Sprenung hat ihre Geschichte - und ihre Vorgeschichte.' 
1976

22. Burgenland - Kroaten: Sein oder Nichtsein 
In Kärnten werden die Denkmäler gesprengt 
Im Burgenland leben die Kroaten in tiefstem Frieden, 1976

* 4

23. "Kampf für immer", 1976
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1. Volksgruppengesetzin erster Beratung, 28. 1. 1976

2. Kroaten für Sprachenzählung, 2o. 1. 1976

3. Wieder Parteienkonflikt um Minderheiten, 3* 2. 1976

4. Tempo der Volkszählung bestimmt Parlament, 4. 2. 1976 

5- Kein Alleingang mehr in Minderheitenfrage, 7« 2. 1976

6. Können wir noch in den Spiegel schauen?, 8. 2. 1976

7. Parteien über 25% für Ortstafeln einig, 21. 2. 1976

8. 25 - Prozent - Klausel revidiert Staatsvertrag, 23. 2. 1976

9. Laibach spricht von zweitem Ortstafelsturm, 25. 2. 1976

10. Slowenenführer: "Erst fördern, dann zählen", 26. 2. 1976
/11. Minderheitenzählung laut Staatsvertrag, 26. 2. 1976

12. Slowenen: höflich, aber..., 26. 2. 1976

13. Slowenisches Fernsehen für Südkärnten, 1. 3* 1976

14. Laibach beschvört Helsinki, 2 3* 1976

15- Kirchschlegar zu Kärnten, 18. 3. 1976

16. "Slowenen kämpfen an der falschen Front", 24. 3- 1976

1 7 . Slowenen - Diskussion, 25. 3* 1976
• •

18. Kärntens Verantwortung für Österreich, 26. 3- 1976

19. Minoritätenrecht nicht von Zahl abhängig machen, 31* 3. 1976

20. ÖSTERREICH AM RANDE SEIHER KRISE, 2. 4. 1976

t<0



59. * адо1*о*о*шА*г»г %л 3«eirk vôlk«m-’rkt: f**t „«поив*г>
3%. 6. 1976

40. - ?*kt w olfcoriiia m î  - »ad g o b rat, 25* 6* 1976

41. - tijjd u«»-eîi tauiMNUl «folu?*» aoaehloäto« 26« 6. 19%

42* à o i .^ n fe A lo in  vurd* w*ba*to y « r* * e tt 26. f>. 1976 

f«>. R t iA * r i» lt  »U  k«in«n »runđ ш  - « im ; ,  SB» 6 . 197*

*4. ?og d * r m  aile i.- rüta«r, 20 . 6 . 1976

4%  Ä reiaky fo rd e rt  l4*ii\*&wlX*kXMiii<mf Ш» 6 . 1996

46. Sroiei^ » i4b*uia«aeiceui?Rke6 otoo 3hdorune9 1. ?• 1976

47. ; linic K«g*n £>'bluaev 1- 7* 19%

46. 3«ler«4 T b to rro ieh n  .>otaeheftor, 3. 7. 1976

49. XIto map fin# Z rntn»r, J. 7. 1970

5«* ti«flNteo*tisgte nioht in alsburg, 3* 7* 197£

51* dlo*«m»n » p p o llie ro n  јш d l«  . bgoonlnoton  ̂ в . 7. 1976

î?2. Vlor oeh*u Kindootturlaub olnatimdg b*eohloi* *r, Ö.7. 1976

53* tiaa#ifU#it;»n4«bat:fc# unter o li« e ia c h u t s, 8. 7* 1976

54. «Jugoel̂ wi#ft e -rlout voß Afcfc d«# fcnr#c4t», lo. 7. 1976

55* ößt*?M.U* M m g  Jotfoelätfltnot 14. 7. 1976

56. '“•«torx'oloh woitft dolgr^d» Л п м . т Ш  sur i ok, 15* 7* 1976



$7. erben œs V<*r»t minie in ЗвХдои!* 16* 7. 19?б

!>ô. ^"Ooktutenftetlwa: ^torreiche IdeHMTteir« »ur fiiitderhoiten *г*до

16. 7. 1976

59* -loweooa *т>гев&еп vcm Brutelit t, 1^.6. 1976

6o. iir«»xakÿ. Veranntpltun^everbot in S-mt»«, lê. 8. 197*>

fa. ^tl~'"at erreich - Капредое JugOftlMiftiM, 26. б. 1976

62. Belgrad* :..#1в(а**г ierbet in K. rnten, 6. 9. 1976

63. ÙÎ& frei* «iatng unserer eser
(Die biovimnnJTrfcjre in 9litcmitih}| lo. 9. 1976

04, ~pr*ehen* hlongs * «eien getrennt, 52* 9 1975

65« Jugoel^wlene »Itfung Ilinderbeitenproble»a, ?3« 9- 976

66« &»• Hinten der Kroaten u n ihr • elbetbeatia^ungarecht 
23. 9. 1976

67- Slowenen erklärtes L $ m m &  «ur über » ien, 27- 9« 1976

60. r.inderheiten «• Freiten feetgef«breci, 3o. 9. 1976

69« äpraehereittlrnig in teohniachen - Gierigkeiten, 7 lo. 1976

70. teeheohea und -lo*»ken für Vојкацгирреак*— t», 9 lo. 1976

71. U Wepier für v.eg der :?itte und Vereöhiume, XX* lo. 1976

72. wie «preobrni beeaere “•»terreicher'.', 12. le. 1976
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9t. <älov«£«ii lagen Verhwdluagaftngebot vor, '26- 11. 1976 

93- £ur *?9^2 kroüte.n la Burgenland, 1 12. 1976

9̂ - lo *е‘ш  ü«a*iiMtet "ejeoug ': g « I M B |  2. 12. 1976

■93* -'Utter 4; rjf Itofcter»pjr**ohef nicht eiigelMtt* 13. 12- 1976

9 6 . Drei ßweiepri'̂ iiffe ; erfinden durch Koe»etik9 1 4 . 1 2 . 1976

9 7 . deign*«!i VeretuM tal« fü r  wiener №сШ.1ик<% 2o. 1 ? .  1976 

96* -otereöhieti sv&athen -.ro- t m  und ПХокепев, 2o. 13. 1976

f 4

91. Urteil über die JUrotaett ~ Preg*» 25. 11. 1976
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1. Südtirol: Magnago zieht eine "Paket" - Bilanz, 31. 1. 1976

2. Slowenenfrage und Parteifolitik, 3. 2. 1976

3. Leobner Studentenliste für Volkszählung Distanzierung von 
Wiener Kärntenresolution, 7« 2. 1976

4. Die Slowenenfrage im Gezänk der Parteien, 7/8. 2. 1976

5. Drei - Parteien - einigung: 25 Prozent, 22. 2. 1976

6. MinderheitenfestStellung ist notwendig, 23. 2. 1976

7. Kreisky betont: Lösung gemeinsam, 25- 2. 1976
/

8. Kärnten - Komitee an Dr. Kreisky, 2. 3- 1976

9. Heimatdienst: "Zuerst zählen, dann fördern"
Protesttelegramm gegen Aeuserung Kreisky, 15. 3« 1976

10. Kirschläger zum Slowenenproblem, 18. 3- 1976

11. Slowenenfrage in der Sackgasse, 19. 3. 1976

12. Kärntner Slowenen bleiben beim Nein, 22. 3. 1976

13. Die 25 Prozent - Ja oder nein, 24. 3- 1976

14. Österreich, Verantwortung für Kärnten, 27. 3. 1976

1 5. Kreisky zur 25 - Prozent - Klausel, 29- 3* 1976

16. Kreisky zu den Ortstafeln, 31. 3« 1976
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17« Di« Slowenenfrage vor l® 0 - Komitee, 3» 4. 1976

18. KHD gewann Prozes gegen Slowenenblatt, 6. 4. 1976 

19» Wagner: Es ist keine Volkszählung, 17» 4. 1976

20. Kärntner Bevölkerung verhöhnt, 2o. 4. 1976

21. Roms "historischer Kompromis" und Südtirol, 3o. 4. 1976

22. Kärnten gedachte des Abwehrkampfes, 3. 5» 1976

23. Nicht der Wunsch der Minderheit..., 5* 5« 1976

24. Fortschritte in der Slowenen - Frage, lo. 5« 1976

25. Minderheitenfrage: Belgrad am..., 3- 5* 1976

26. Pragmatischer Weg für Kärnten, 14. 5 . 1976

27. Agressionsmotive des jugoslawischen Panslawismus, 15« 5» 1976

28. Kirschläger zur Minderheitenfrage, 17. 5« 1976

3 9. Unwüiidiges um Volkszählung, 18. 5» 1976

30. Volksgruppengesetz im Ministerrat, 19- 5» 1976

3 1. "Volksfront" an der Universität, 21. 5- 1976

3 2. Minderheitenzählung nötig, 22. 5* 1976

33* Slowenen - Lösung erst im Herbst?, 23. 6. 1976

3 4. Kärnten: Auch die FPO stimmte zu, 28. 6. 1976

3 5. Verboten des Terrors, 29. 6. 1976



36. Skepsis gegenüber den Kärnten - Vorschlägen
Dr. Scrinzi warnt vor öbereilter Zustimmung, Jo. 6. 1976

37. Slowenenfrage: Neue ÖVP Wünsche, 1. 7» 1976

38. Der Weg frei für Minderheitenlösung?, 2. 7« 1976 

39« Belgrad: Slowenenvertreter bei Tito, 4. 7- 1976

40. Minderheitenrecht: Weichen gestellt, 8. 7» 1976

41. Wien deutet Belgrad seinen Standpunkt aus, 16. 7» 1976

42. Die Slowenenfrage, Sachlich gesehen, 19- 7• 1976

43. Jugoslawien heitzt die Stimmung an, 2. 8. 1976

44. Kärnten: Unruhestiftern das Handwerk legen St-Kanzian: 
Abwehrkämpfer - Denkmalweiche, 9« 8. 1976

45. Kärntner Gendarmen wehren sich, lo. 8. 1976

46. Slowenischer Journalist angeklagt, I7 . 9. 1976

47. Slowenen - Komitee isoliert, 29. 9* 1976

48. Die Slowenenführer am Ballhausplatz, 3o. 9. 1976

49* Tschechische Minderheit treu zu Österreich, 2. lo. 1976

50. Die zweite Volksabstimmung um Kärnten, 2. lo. 1976

5 1. Wieder für Kärnten Stimmen!, 11. lo. 1976

3 -



53« Jeder hat "Hecht auf Assimilierung", 22. lo. 1976

54. Partisanen - Demkmal gesprengt, 2. 11. 1976

55. Sprachenermittlung-Teilnahmepflicht, lo. 11. 1976

56. Aiich Friaul pocht auf Minderheitenrechte, lo. 11. 1976

57. Der Pinzgau spricht deutsch, 11. 11. 1976

58. Pinzgauer Slowenen?, 11. 11. 1976

59. Pahr: "Erefc um Weinachten herum", 12. 11. 1976

60. falsches Rezept zur Minderheitenförderung: Die Minderheit 
durch Terror einschüchtern, 12. 11. 1976

61. Katzenmusik aus Belgrad, 14. 11. 1976

62. "Boykott" war Schlag ins Wasser, 15• 11. 1976

63• Eine Schlappe für die Radikalen, 15« H «  1976

64. Chaos bei der Sprachenermittlung in Salzburg Dennoch:
Die Beteiligung betrug 2o Prozent

65. Komödie der Minderheiten, 16. 11. 1976

66. Kreisky: "3in froh, das es vorüber ist"
Dr. Scrinzis Kritik zur Sprachenerhebung, 16. 11. 1976

6 7. Pahr: So oder so, Volksgruppengesetz, 17. 11. 1976

- 4 -
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5 2 .  Aufruf zur Sprachezählung, 1 6 .  l o .  1976
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68. Belgrad informiert "Gros* Vier”

69. Kreisky: Kein Alleingang mehr bei Ortstafeln, 24. 11. 1976

70. Taus: Nur mit allen drei Parteien, 25. 11. 1976

71. Slowenen kehren an den runden Tisch zurück, 3o. 11. 1976

72. Sudetendeutsche Minderheit wird unterdrückt
Auch Österreich hat hier Verpflichtungen, 7- 12. 1976

73. Wieder Slowenen - Hunde bei Kreisky, lo. 12. 1976

74. Kreisky: Nur in der Dreieinigkeit, 12. 12. 1976



;
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X. Slowenengipfel der Parteichefs, 24. 1. 1976 

fi. Was versprach Kreisky Tito?, 4. 2. 1976

3. Slowenen - Prage: Kreisky unpräzis, 7- 2. 1976

4. Zweisprachige Ortstafeln ah 25 % Slowenen - Anteil
21. 2. 1976

51
5. Volkszählungsgesetz "beschlossen, 25. 2. 1976

6 . Sprachzahlung entspricht Staatsvertrag, Artikel 7» 27. 2. 1976

7. Slowenen brüskieren Minister, 28. 2. 1976

8. Kärnten: Zweisprachige Ortstafeln auch bei unter 25 % Slowenen?
28. 2. 1976

\ *
9. Bekenntnis zum Terror, 24. 3« 1976

10. Steiermerk gegen eine Sondervolkszählung, 16. 3- 1976

11. Kinerheitenfrage: UNO gibt Österreich Note 1, 13. 4. 1976

12. Magnago: Verstehe nicht..., 13« 4. 1976

1 3. Massive Schmieraktion im südlichen Kärnten, 22. 4. 1976

14. Volkszählung kostet 130 Mill Sch, 28. 4. 1976

15. Geheime Sprachenmittlung..., 1. 5- 1976

16. Kreisky und die lange Bank, 1. 5- 1976

1 7. Kärntner Heimatdienst für 3o%..., 6. 5- 1976

18. Kuttersprache und Sprachlehre, 7» 5« 1976

1 9. Slowenenführer sagen "nein", 7« 5« 1976

20. Minderheiten schützen - aber wq?, 7» 5» 1976

_ 4 -



21. Kery zur Ortstafel - Frage, 9. 5» 19?6

22. Slowenen - Gespräche: .annaherung, 11. 5« 1976 

2$. Minderheiten: Belgrad drangt, 1 5* 5* 1976

24. Kirchschläger "bei Veranstaltung des slowenischen Gymnasium
16. 5 . 1976

25. Wiener Uni: Slowenen-Krawall, 2o. 5* 1976

26. Druck gegen SlowenenzUilung Wieder Volksfrontaktion in Wien 
1. 6. 1976

27. 1975: 7139 Einbürgerungen davon lo39 Jugoslawen
3. 6. 1976

28. Spracnzahlung: Pro und kontra, 5 . 6. 1976

29. Briefe an die Redaktion Slowenenproblem, 6. 6. 1976

3 0. Zweisprachige Ortstafeln für 15 "Gemeinden'1, lo. 6. 1976

3 1. Im November Volkszählung zur Sprachermittlung
lo. 6. 1976

3 2. Minderheitengesetze: Vor der Einigung?, 12. 6. 1976

3 3. Kärnten: Extremisten sprengen Steinacher- Denkmal in die 
Luft, 1 7. 6. 1976

3 4. Terror in Kärnten, 17. 6. 1976

3 5. Slowenische Terroristen drohen, 2o. 6. 1976

- SL -
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36. Slowenen-Schmiertrupp in Südkärnten verhaftet, 24. 6. 1976

37* Minderheiten-Eùnigung in Gefahr, 24. 6. 1976

38. Partei-Segen für Slowenenpaket, 25. 6. 1976 

39« Slowenen-Boykott der Kärntner Feiern, 27. 6. 1976

40. Neue Klippen für Slowenen-Paket, 1. 7- 1976

41. Slowenen - Frage bald vom Tisch?, 2. 7. 1976

42. Tito empfangt Slowenen - Vertreter Jugo - Note kontra Sprach- 
zählung, 3. 7. 1976

45. Slowenenpaket in der Zielgeraden, 6. 7- 1976

44. Spruchbänder am Stephansdom: Protest gegen die Sprachenerhebung
7 . 7 . 1976

4 5. Streng Bewachte Nationalräte besiegeln Minderheitenkonsens
8. 7. 1976

46. Belgrader "Borba" wiederholt alte Argumente, 8. 7« 1976

4 7. Falsche Argumente, 8. 7» 1976

48. Jugo - Protest gegen Sprachz;.hlung, 13» 7« 1976

49. Harte Wiener Antwort an Belgrad, 15« 7» 1976

50. Jugo - Proteste gegen Minderheitenlösung, 17* 7. 1976

5 1. Neue jugoslawische Note an Österreich, 24. 7. 1976

*3 9 -
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52. Slowenen - Hierbei in Südkärnten, lo. 8. 1976

53- Radikale Slowenen mit haltloser Vorwürfen und neuen Drohungen
14. 8. 1976

54. Veraammlungsverbot?,19. 8. 1976

55- Minderheitenfrage: Geht Jugoslawien vor die UFO?,21. 8. 1976

56. Wae will Tito in Körnten?, 25. 8. 1976

57» Sprachzählung wird durchgeführt, 27. 8. 1976

58. Neue Höhenpunkte der Kampagne Jugoslawiens gegen Österreich
27. 8. 1976

59« Kärnten lödt Jugo-Protestierer zu einem Lokalaugenschein ein
28. 8. 1976

6 0. Die Slowaken und Tschechen in Österreich für Sprachzählung
9. 11. 1976

61. Sprachzählung in den Wahllokalen, lo. 11. 1976

62. Sprachzählung, 11. 11. 1976

6 3. Sprachenerhebung: Die SP will sich jetzt absetzen, 12. 11. 1976

64. Die Oroblematik der Sprachzählung, 12. 11. 1976

65« In ganz Österreich; Sprachenerhebung, 14. 11. 1976

66. Nach Sprachzählung eine Periode der .Abkühlung und Besinnung
16. 11. 1976
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67- Raum Radkersburb bis 96 Prozent, 16. 11. 1976

68. Sprachzählungs 3941 gaben Slowenisch an, 3* 12. 1976

69. Das Ergebnis in Kärnten, 3- 12. 1976

70. Bezirk Völkermarkbi nur zwei Crte mit 25 Prozent Slowenen
8. 12. 1976
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1. Warum gegen die ßpraclienerhebung?, 8. 11. 1976

2 Rezultatom štetja, 8. 11. 1976
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1. Ein slowenischer Erfolg, 21. 8. 1976

2. Die zweite Volksabstimmung um Kärnten, 9. lo. 1976
—

3. Tschechische Minderheit tren zu O s t erreich, 9« lo. 1976

4. Aufruf zur Sprachenzahlung, 16. lo. 1976

5- Burschenschaften zur Sprachenermittlung, 13* 11• 1976

6. Alle Bürger sind aufgerufen, 13. 11. 1976

-) U117. Eine Schande, wenn es wahr wäre, 13. 11. 1976 
t

8. Auch die Slowenen fürchten den Kommunismus, 27. 11. 1976

9. Kärntens unterdrückte Mehrheit sind die Deutschen, 27. 11. 1976

lo. Neue Minderheitenfrage, 1976

- 4 -
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1. Der Zündstoff heisst Volkszählung, 3o. 1. 1976

2. Belgrad bereit zur Kooperation, 2. 2. 1976

3. Kein Gesetzt ohne breiten Konsens Minderheitenregelung mus 
halten, 7. 2. 1976

4. Slowenenführer zur Volkszjihlungi Eine Revision des Staats- 
vertrages, 2 3. 2. 1976

5. Die 25 Prozent sind ein Kompromis Minderheitlösung gemein- 
saS, 25. 2. 1976

6. "Pplitika" gegen die Volkszählung, 27. 2. 1976

7. Gegner einer "Volkszählung besonderer Art” halten die eindrucks
volleren Argumente, 7« 5« 1976

8. Kery will bei Gespräch der Minderheitenfrage dabeisein,
11.5. 1976
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1. Kärntner Minderheitenfrage : VP und EP warten ab
24. 1. 1976

2. Bielka soll in Belgrad besseres Wetter machen, 2. 2. 1976

3. Kreisky: Keine Minderheitenregelung ohne ÖVP, 7. 2. 1976

4. Kärnten; Ortstafeln ab 25 Prozent Slowenen, 21. 2. 1976

5. Volkszählung: Kreisky drängt nun zur Eile, 25. 2. 1976

6 » Schwurgericht: Jugoslawe schos auf Landsleute, 19. 3- 1976

7. Südtirol: Beim Sprachgebrauch liegt der Hackel, 25. 3. 1976

8. Slowenen zu Volkszählung: Notfalls Boykott, 14. 5* 1976

9. Fünf Slowenen bei Schmieraktion ertappt, 24. 6« 1976

10. Einigung über Novelle zum Volkszählungsgesetz, 26. 6. 1976

11. Tito: Unterstützung für Kärntner Slowenen, 3* ?• 1976

12. Minderheitenfrage ohne Dreiparteienaktion, 22. 9. 1976

13. Kreisky: Sprachenerhe^ung ist ein Kompromis, 24. 9- 1976

14. Geheime Sprachenerhebung kostet 3o Millionen S, 28. 9» 1976

1 5. Slowenen beharren: Boykott der Sprachenzählung, 3o. 9. 1976

16. Mutterspracheerhebung: hochtouriger Leerlauf, 12. 11. 1976
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. 17. Erneuter Krach um Sprachenzählung am Sonntag, 12. 11. 1976

18. Sprachenerhebung, 15- 11. 1976

19- Sprachenerhebung: Weitgehende Ratlosigkeit, 16. 11 . 1976

2o. Kreisky setzt sich von Sprachenerhebung ab, november 1976

- 2 јг~'
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1 . Korutansky problem, april 1976

2 . Korutansky problem, 6 . 5* 1976

3. "Korutansky problem", I 3 . 5 . 1976

4 . Jugoslavie a vychodni Evropa, 2o. 5 . 1976

5. Krajanske verejnosti, 3o. 9. 1976

6 . Tajne sčitani materske reči, 7« lo . 1976 

7» Sestry a bratri, krajane!, 14. lo . 1976

8. Slovenska a češka materština, 14. lo. 1976

9 . 14. listopadu 1976, oktober 1976

10. Sčitani materske reči, 18. lo . 1976

1 1 . Hrde priznani k materštine, 1 1 . 1 1 . 1976

12. 14. listopad - a co dal?, 2. 12. 1976

13 Svaz čs. remeslniku a abchodniku, 1976
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1. "Volkszählung besonderer Art" nützt nur den Reaktionären

27. 1 . 1976

2. Warum Uagner der "Slowenenzählung" w ill, 29. 1. 1976

3. Solitarität gegen die Volkszählung, 4 . 2. 1976

4 . "Volkszählung besonderer Art" soll "Orientierungshilfe" sein

7. 2. 1976

5. "Volkszählung wäre undemokratisch und staatsvertragswirdig

8 . 2 . 1976

6 . Dreiparteieneinigung gegen die Rechte der Kärntner Slowenen 

22. 2. 1976

7. Dreiparteieneinigung bedeutet Revision des Staatsvertrags

24. 2. 1976

8 . Auch katolische Jugend gegen "Volkszählung besonderer Art" 

lo. 3. 1976

9» Sofort mit Slowenen verhandeln!, 12. 3« 1976

lo. Ljubljana: "Bestrebung, den Staatsvertrag zu revidieren" 

marec, 1976

1J>. Slowenen: Protestversammlung gegen Kreiskys "Volkszählung"

16. 3. 1976

12. Slowenen: Nein zum Volksgruppengesetz!, 23. 3. 1976

13. Studenten für Zahlungsboykott, 1 . 4 . 1976

- 4-
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14. Bischofskonferenz gegen "Volkszählung besonderer Art"

9. 4 . 1976

15. Noch kann Zählung verhindert werden, 11. 4 . 1976

16. Verantwortung für Zählung wird hin- und hergeschoben

16. 4 . 1976

1 7 . Slowenen: Volksgruppengesetz beinhaltet Verschlechterungen

6. 5 . 1976

18. Bundesjugendring gegen Volksgruppengesetz, 12„ 5- 1976

19 . Slowenenvertreter: Boykott gegen Minderheitenfeststellung

14. 5 . 1976

20. Tausende zeigten ihre Solidarität, 1 . 6 . 1976

21. Bei pragmatischer Lösung wäre Volkszählung überflüssig

2. 6 . 1976

22. Wagner: Territorialprinzip ist "nicht durchzusetzen"

3 . 6 . 1976

2 3 . Kärnten: Anschlag heizt Spannungen an, 17- 6 . 1976

24. Nach Parteieneinigung Protestversammlung der Slowenen

24. 6 . 1976

25. "Minderheitenzählung bedeutet Revision des Staatsvertrages"

29. 6 . 1976

26. Grilc: Nach Boykott der "Volkszählung" neue Gespache?

30 . 6 . 1976

• 2 *



2 7 . Wer zwei Sprachen angibt, wird zur Minderheit gerechnet

2. 7. 1976

28. Kein Zweifel am Boykott der Zählung, 6. 7* 1976

29. Staatsvertrag mus eingehalten werden1, 14. 7- 1976

30. Minderheitenzählung wird vorbereitet, 3o. 7- 1976

3 1 . "Heimatdienst" heizt Atmosphäre an, 3- 9- 1976

3 2 . "Die Sprachermittlung ad absurdum fü h r e n ..." , 2 5 . 9 . 1976 

33» Slowenen: "Wir lassen uns nicht zählen!", 28. 9« 1976

3 4 . "Sprachenerhebung" in den Nationalrat, 6 . lo. 1976

35» Die Kosten der Zählungsfarce: 80 bis loo Steuermillionen

lo. lo. 1976

36. Der 14. November - eine Farce?, 13- lo. 1976

3 7 . Gegen Sondervolkszählung!, 17. lo . 1976

38. Burgenland - Kroaten"Wir lassen uns nicht zählen", 19. lo. 1976

39. Minderheitenzählung, 23. lo . 1976

40. 14. November: Boykott dient der Demokratie, 24. lo . 1976

41. Leere Worte für Minderheiten und viel Lob für Bundesheer

28. lo. 1976

42 . Freitag, 5* November, in Wien: Demonstration gegen die Zählung

29. lo. 1976

'3-
44*
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43. Sondersprachenerhebung - warum?, 3o. lo . 1976

44. Sprachenzählung: Was ist da geheim?, 3 1 . lo. 1976

4 5 . Bombenterror gegen Minderheiten, 3. 11. 1976

46. Sima: Unsicherheit und Angst in Kärnten, 4 . 11. 1976

4 7 . Neonazi - Provokationen zur Zählung, 5* H »  1976

48. Wien: Demonstration für Rechte der Minderheiten, 6 . 11. 1976

49. Kein Interesse an "Sfcrachenerhebung", 7- 11. 1976

50. Zahlungsfarce: Ergebnis erst 1977?> H- H .  1976

5 1 . Bombe aus dem Kärntner Klima, 12. 11. 1976

52. Die Pleite zeichnet sich ab, 13. 11. 1976

53» Tschechen und Slowaken für den Boykott, I 3 . 11. 1976

54. "Anl&slich der heutigen Minderheitenfeststell“>̂ u n g . . . M

13. 11. 1976

5 5 . Schützt die Minderheiten!, 13» 11- 1976

56. Boykottiert ''Sprachenerhebung"!, 14. 11. 1976

57« Sprachenzählungsergebnis auch in Kumten wertlos, 16. 11. 1976

58. Die Ergebnisse sind völlig unbrauchbar, 16. 11. 1976

59. Sofort Verhandlungen mit Minderheiten, 17- 11. 1976

- ч-
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бОо Drei Viertel bleiben zu Hause, 18. 11. 1976

61. Zählung, Endergebnis: August 1977» 18. 11. 1976

62. Die Zahler fanden nur 26oo Kärntner Slowenen, 2o. 11. 1976 

6J. Dr. Zwitter: Auch keine Orientierungshilfe, 21. 11. 1976

64. Deutschnationaler Pyrrhussieg in Kärnten, 23- 11. 1976

65. Der Boykott war ein Erfolg, 23. 11. 1976

66. Zählung: Kreisky im Dilema, 24. 11. 1976

67. Auch Grilc meint jetzt: Ortstafeln später, 1. 12. 1976

- s -
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1 . Die M in d e rh e it e n re c h te  müssen a llg e m e in  und vollkom m en sein

11. 1 . 1976

2. Kommt e s z u r  " O r t s t a f e lw a h l"  i n  K ä rn te n ? , 21. 1 . 1976

3. "Volkszählung besonderer Art" nützt nur den Reaktionären

27. 1 . 1976

4 . Warum Wagner die "Slowenenzählung" w ill, 29. 1 . 1976

5 . Staatsvertrag mus Grundlage der Minderheitenregelung sein

1 . 2 . 1976

6. Solidarität gegen die Volkszählung, 4 . 2. 1976

7. "Orientierungshilfe?" ,  7 . 2. 1976

8 . "Volkszählung besonderer Art” soll "Orientierungshilfe" sein

7. 2 1976

Г
9. Dreiparteieneinigung gegen die Rechte der Kärntner Slowenen

22. 2. 1976

10. Kärnten: 2o Prozent lernen Italienisch, 24. 2. 1976

11. Dreiparteieneinigung bedeutet Revision des S^aatsvertrags

24. 2. 1976

12. Kreisky: Minderheiten nie zu fr ie d e n ..., 25. 2. 1976

13. Belgrad: Meue Proteste gegen Kärntner Dreiparteieneinigung

26. 2. 1976

14. Wie Landeshauptmann Wagner den Staatsvertrag umbiegen Will

27. 2. 1976

1 5 . Prozentsätze kein Masstab für die Minderheitenrechte, 29. 2.

ЛХХ

1976
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1 6 . K a t h o lik e n  s o l i d a r i s c h  m it M in d e rh e ite n , 2 . 3 . 1976

1 7 . Gegen die Zahlung, 2, 1976

18. Ortstafelstreit: Es geht um weit mehr, 2. 3 . 1976

19 . Ljubljana: "Bestrebung, den Staatsvertrag zu revidieren”

З. 3. 1976

20. "ein ungeheurer Rückschritt" für nationale Minderheiten

5. 3. 1976

21. Slowenen: Jugoslawien geht vor Menschenrechtskommission 

7» 3. 1976

22. Sofort mit Slowenen verhandeln, 12. 3* 1976

2 3 . Geldstrafen für die "Volkszeitung", 13* 3. 1976

24. Slowenen: Nein zum Volksgruppengesetz 1, 23. 3» 1976

25. Jugoslawien besteht auf Erfüllung des Staatsvertrages 

26. 3. 1976

26. Nichts gegen die linie der drei Kärntner Lantagsparteien

31. 3. 1976

27. Magnago zu 25 - Prozent - Klausel: "V/ir würden schön lamentieren"

1. 4 . 1976

28. Kärntner Justizverwaltung hat " SprachSchwierigkeiten" , 2. 4 . 1976

29. Minderheitenhas in Kärnten, 2. 4 . 1976

30. Solidarität mit Kärntner Slowenen, 4 . 4 . 1976

Л1Л
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31. Slowenen - Protest gegen die Beschönigungen vor der UNO

7. 4. 1976

32. Artikel 7 aus endlich erfü llt werden, lo. 4. 1976 

33* Noch kann die Zählung verhindert v/erden, 11. 4. 1976 

34. Slowenen nicht eingeladen, 27- 4. 1976

35» Solidsritätskoraitee: Gemeinsame Tätigkeit noch verstärken
1. 5. 1976

)  !1  
36. Wieder ein neues Wort für Minderheitenfeststellung, 1. 5. 1976

37» Slow enen: V o lk sg ru p p e n g e se tz  b e in h a lt e t  V e rs c h le c h te ru n g e n

6. 5. 1976

38. Ver in Kärnten ein Denkmal bekommt, {?. 5* 1976

39. looo - Jahr - Feiern Sinn und Misbrauch, 8. 5- 1976

40. Bundesjugendring gegen Volksgruppengesetz, 12. 5- 1976

41. Kärnten kürst Primararztgebühren, 12. 5« 1976

42. Slowenenvertreter: Boykott gegen Minderheitenfeststellung
14. 5. 1976

43. Artikel 7 ~ keine Frage der Parteipolitik, 23. 5* 1976

44. Die Slowenen sagen nein, 23. 5« 1976

45. looo Jahre Kärnten -  ein Nonsens, 23. 5* 1976

46. Wie leben die nationalen Minderheiten?, 26. £. 1976

47. Demonstration für Minderheitenrechte: 31. Mai, 26. 5« 1976
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48. Slowenen gegen Pressehetze, 27. 5. 1976

49. Verteidigung demokratischer Rechte erfordert den gemeinsamen Kampf

29- 5- 1976

50. "Artikel 7 - unser Recht!", 2. 6. 1976

51. Bei pragmatischer Lösung wäre Volkszählung überflüssig
2. 6. 1976

52. Wagner: T'erritorialprinzip ist "nicht durchzusetzen", 3- 6. 1976

53« Kreisky: Mehr Verständnis für "Kärntner ireunde" als für Minder“ 
heitenrechte, 12. 6. 1976

54. Kärnten: КРСГ nimmt zu aktuellen fragen Stellung, 13- 6. 1976

55« Kärnten: Anschlag heizt Spannungen an, 17- 6, 1976

56. Die Handschrift von Pravokateuern, 17» 6. 1976

57» 5 junge Slowenen sollen wegen "Bandenbildung" in Hafti, 24. 6. 197

58. Nach Parteieneinigung Protestversammlung der Slowenen, 24. 6. 1976

59. "Minderheitenzählung bedeutet Revision des Staatsvertrages"
29. 6. 1976

60. Einig nur über Zöhlung, 1. 7» 1976

61. Wer zwei Sprachen angibt, wird zur Minderheiten gerechnet
2. 7. 1976

62. Belgrad: "Versuch einer Revision des Staatsvertrages", 3« 7.1976 

63- Kein Zweifel am Boykott der Zählung, 6. 7. 1976
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65- Frage bleibt offen, bis Staatsvertrag zur Gänze erfüllt

8. 7. 1976

66. Slowenien: Solidarität mit den österreichischen Slowenen

11. 7. 1976

67* Tanjug: Jugoslawien stützt sich nur auf den Staatsvertrag 

17. 7. 1976

68. Artikel 7 ~ keine Frage der rarteipolitik, 23. 7« 1976

69. Minderheiten: Der bessere weg, 23. 7. 1976

70. Friaul: Slowenen und Parteien gegen österreichische Minderheiten

politik, 24. 7. 1976

71. Hakenkreuz - Demonstration in Rosental, 4. 8. 1976

72. Eine Chrfeige für die Slowenenfresser, 6. 8- 1976

73« Wagner warnt vor o’berbeanspruchung des Demonstrationsrechtes -

- Wen meint er?, 11. 8. 1976

74. St. Kanzian, 11. 8. 1976

75* Eingeschränkte Bewegungsfreiheit für Kärntner Slowenen und 

Antifaschisten, 11. 8. 1976

76, Zweierlei Mas in Kärnten, 13. 8. 1976
«

77* Belgrad protestiert gegen das Vorgehen der Polizeibehörden in 

St. Kanzian, 13. 8. 1976

78. Der Einsatzleiter ist beim "Heimatdienst", 14. 8. 1976

-5-*—

64. Nationalrat einig gegen die Minderheiten, 8. 7. 1976



79. Slowenen: -nzeige gegen o-ragelgendarmen, 14. 3. 1976

80. Österreich: Wenig Toleranz für Minderheiten, I 5 . 8. 1976

81. Kreisky sagt Überprüfung zu, 17. 8 . 1976

82. -artikel 7 des österreichischen Staatsvertrages, 18. 8. 1976

83. Belgrad: l'Creisky verletzt den Geist von Helsinki, 19. 8. 1976

84. Zunehmende Empörung in der CTffentlichenkeit Jugoslawiens

24. 8. 1976

85« Un-nstundig, 24. 8. 1976

86. "Loyale jlowenenvertretung soll aufgebaut werden, 25. 8. 1976

87. Abträglich für Entwicklung gutnachbarlicher Beziehungen"

25. 8. 1976

88. SP - EobBkî "Verantwortungsloses Treiben der Extrem isten..."

26. 8. 1976

89. Minderheiten: Slowenische Gewerkschaften protestieren

28. 8. 1976

90. Wie lange noch "Untersuchung" über Prügelei in St. Kanzian?

29. 8. 1976

91 . Kärnten: Gollob warnt die "Extremisten", 2. 9« 1976

92. In der Minderheitenpolitik entscheiden die Grosdeutschen

2. 9. 1976

9 3 . Kärntner Einheitspartei angestrebt, 3* 9 . 1976
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95» Hans Sima - Attacken gegen Kreisky

"Wagner - tfin Erfüllungsgehilfe des KED", 9* 9. 1976

96. Slowenen werben um Verständnis, 12. 9 . 1976

97« Was steht in den Gesetzen?, 19* 9- 1976

98, Lehren wir die Jugend den Respekt vor allem Völkern, 19* 9» 1976

99. "Die Sprachermittlung ad absurdum fü h r e n ...” , 25. 9- 1976

100. KSààsky gibt "Dreiparteienkonsens" in Minderheitenfrage zu

25. 9 . 1976

101. Slowenen: "Wir lassen uns nicht zählen!", 28. 9 . 1976

102. "Sprachenerheber" im Klartext, 6. lo . 1976

103."Sprachenerhebung" in den N atio n alst , 6 . lo . 1976

104. Die Kosten der Zählungsfarce 8o bis loo Steuermillionen

lo . lo . 1976

105. Kärnten: Wer sind die Ruhestörer?, 12. lo. 1976

106 . "V/ir lassen uns nicht zählen", 12. lo . 1976

107. Kärnten: Eine Atmosphäre der Einschüchterung und des Drucks

1 3 . lo . 1976

108 . Wagner auf Kurs der Deutschnationalen, 16. lo. 1976

lo9- Magnago: Ortstafeln schon ab zehn oder 15 Prozent, 17* lo. 1976

94. Sima:’’Kärntner Untergrund'1, 8. 9« 1976
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lio. Heiiaatlied besondex'er Art, 17- lo. 1976 

lllžžNationale Toleranz?., 2o. lo. 1976

112. Zählung - auch für Schnüffler, 22. lo. 1976

113. Slowenenbekenntnis zu Österreich, 23. lo. 1976

114. 14. November: Boykott dient der Demokratie, 24. lo. 1976

115 . Parti sanendenkmal Robesch steht wieder, 26. lo. 1976

116. Kn-Cf: Solidarität in Kumten notigi, 26. lo. 1976

117 . Leere Uorte für Minderheiten und viel Lob für Bundesheer

28. lo. 1976

118. Burgenland: Kroaten - Priester protestieren gegen Zählung

30. lo. 1976

119. Sondersprachenerhebung - warum?, 3o. lo. 1976

120. Sprachenzählung: Vas ist da geheim?, 31. lo. 1976

121. Schützt die Minderheiten, 3« 11. 1976

122. Demonstration gegen die Minderheitsfeststellung, 3. 11. 1976

123. Sima: Unsicherheit und üngst in Kärnten, 4. 11. 1976

124. Neonazi - Provokationen zur Zählung, 5» H *  1976

125. Wien: Demonstration für Rechte der Minderheiten, 6. 11. 1976

126. Orientierung, 6. 11. 1976
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127. Kein Interesse an Sprachenerhebung, 7« H .  1976

128. Auf deutschnationaler Linie , lo. 11. 1976

129. Kalkuliertes Fiasko, lo. 11. 1976

130 . Zählungsfarce: Ergebnis erst 1977?» 11* 11. 1976

1 31 . Boykottiert "Sprachenerhebung"!, 14. 11. 1976

1 32 . Die Ergebnisse sind völlig unbraucher, 16. 11. 1976 

133* Sprachenerhebung - ein Felschlag, 16. 11. 1976

134 . Kirschlegär mit Frage der Slowenen konfrontiert, I 7 . 11. 1976

1 35 . Drei Viertel bleiben zu Hause, 18. 11. 1976

136 . Eine Wichtige Lehre der Sprachenzählung, 19. 11. 1976

13 7 . Burgenland - Kroaten: "Vir lassen uns nicht zählen", 19. 11. 1976

138. Die Zähler fanden nur 26ooo Kärntner Slowenen, 2o. 11. 1976

139 . Tiefpunkt bei Zählung: 0 ,0% , 2o. 11. 1976

140. Das Fiawko ist vollkommen, 21. 11. 1976

141. Zählung: Kreisky in Dilemma, 24. 11. 1976

142. Pyrrhussiegin Kärnten, 26. 11. 1976

143 . Zählung, Endergebnis: August 1977» november 1976

144. KHD - Pfarrer hetzt gegen Staatsvertrag und Minderheiten 

november 1976

~ 9-



14£. Keinerlei "Orientierunganilfe", 4 . 12. 1976

146. Ilinderheitengespräch "Offen bis en erg isch ..." , 11. 12. 1976

147. Nicht einmal ßooo Kroaten, 11. 12. 1976

148. Legierung plant $7 zweisprachige Ortstafeln in Kernten

17 . Ü .  1976♦
149. Probleme''nicht gegen die Hinderheit lösen ...", 21. 12. 1976

150. Sie wollen für das Debakel der "Sprachenerhebung" rächen

28. 12. 1976

-ÂQ'
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1. Burgenland: Kroaten sind für die Sonder-Volkszählung

2o. 1. 1976

2. Ortstafeln: Nun wird es doch ernst, 21. 1. 1976

3- Gespräche über Kärntner Mihderheit gehen weiter, 24. 1. 1976

4. Volkszählung wird abgeblasen, 31* 1. 1976

5. Zahlt das "Salzamt"?, 31. 1. 1976

6. Volkszählung,wie?, 1. 2. 1976

7. OTÏ Kärnten: Kein Verzicht auf die Sondervolkszählung

1. 2. 1976

8. Tito, Kreisky und Wagner, 3* 2. 1976

9. Volkszählung: Aber wann, Herr Kanzler Dr. Kreisky?

3. 2. 1976

10. Anfrage an Kreisky: Was ist mit Kärnten?, 4. 2. 1976

11. Bielka: "Nicht von der Volkszählung abhängig", 4. 2. 1976

12. Minderheit: Differenzen im sozialistischen Lager, 4. 2. 1976

13. OH gegen Zählung, 4. 2. 1976

14. Andere Sorgen als Ortstafeln, 5« 2. 1976

15. Kreisky: "Die Forderungen Jugoslawiens prüfen!^, 6. 2. 1976

16. Slowenen zufrieden mit Kreiskys Kurs, 7« 2. 1976

- 'i- *
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17 . Kreisky: Nur mit VP.. . ,  7 . 2. 1976

18. Versprechen einlösen!, 7- 2. 1976

19» VP: Volkszählung als Basis und Operationskalender

7. 2. 1976 ^

20. PP: Bei Krise Lohnkürzung Zweisprachig bei 25 Prozent 

lo. 2. 1976

21. VP für Dreparteienlösung, 11. 2. 1976

22. VP: Zählung als Basis!, 18. 2. 1976

23.. Gebet um Liebe zwischen den Kärntner Volksgruppen, 19* 2. 1976

24. Dr. Kreisky läst bitten, 2o. 2. 1976

25. Slowenen wollen die Zählung verhindern, 2o. 2. 1976

26. 25 Prozent: Nur Ortstafeln, 21. 2. 1976

27. "Paket" für Volkszählung und Minderheitenförderung

21. 2. 1976

28. Parteien einig: Ortstafeln erst ab 25 Prozent, 21. 2. 1976 

29- Parteienlösung: Striktes Nein der Minderheit, 22. 2. 1976

30. Hofrat Dr. Tischler meint: Abwarten und Tee trinken

22. 2. 1976

31. Jugoslawien übt Kritik, 22. 2. 1976



33- Slowenen sprechen nun von "Verschärfung der Lage", 23. 2. 1976

34. Kärntner Ausgleich?, 25. 2. 1976

35« Kreisky: Keine Storing der Beziehungen zu Belgrad, 25. 2. 1976

36. Belgrad lehnt die Volkszählung ab, 25. 2. 1976

37« Vorarlberg: Zählung Basis für Finanzausgleich!, 28. 2. 1976

38. Laibach: Keine Ortstafeln auf Grund von Prozentsätzen

28. 2. 1976

39« Italien läst sich Zeit,29. 2. 1976

40. Laibach gegen die Volkszählung, 3* 3- 1976

41. Doch keine 25 Prozent?, 13. 3- 1976

42. Kreisky: Mehr Vorrechte für die slowenische Minderheit

13. 3. 1976

43. KJ gegen die Volkszählung, 14. 3* 1976

44. Kirchschläger zu Slowenenfrage: "Groszügigkeit!", 18. 3* 1976

45. Inzko: Ein Gesangsverein soll schon zu Manifestierung der 

Minderheit reichen, 19- 3- 1976

46. Vorgefechte im Ringen um das Volksgruppengesetz, 19. 3« 1976

47. Demonstration am 9- April..., 22. 3« 1976

- 3 -

32. Die VP - Initiative führte zu Erfolg, 82 2. 1976
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48. Slowenen: Regierung wird umsonst auf Zahlen warten

23. 3 . 1976

49. LhstVo Bacher: Kein Beitrag zur Lösung des Problems

23. 3. 1976

50. Mock zu Ortstafeln: "25 % sind eine Arbeitshypothese"

24. 3 . 1976

51 . Ortstafeln sind keine Bagatelle, 27. 3« 1976

52. Slowenen - Protest, 8. 4. 1976 ~

53« Minderheiten - Diskussion: Es Blieb nur beim Versuch

9. 4. 1976

54. Südtirol und Kärnten, 21. 4. 1976

35» Verpflichtungen in Kärnten "groszügig verwirklichen"

23. 4. 1976

56. Kärnten: Sprachenermittlung noch in diesem Herbst?

3o. 4. 1976

37* Br. Einspieler: "Nur Zählung ist Lösung", 30. 4. 1976

s'
38. Der Ortstafelstreit hat nun auch das Burgenland erfast 

5- 5. 1976

59. Amt Landesregierung: Ja zum Volksgruppengesetz, 6. 5« 1976

60. Wien: Kärntner Slowenen lehnen den Entwurf ab, 7« 5« 1976

61. Kery: Ortstafeln würden bei Kroaten Unruhe auslösen 

9. 5. 1976

ф
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62. Wachablöse "bei den Oesterreich - Slowenen, 16. 5- 1976 

63- KHD ist berechtigt, 13. 5- 1976

64. Laibacher Erzbischof gegen Minderheitenfeststellung

13. 5. 1976

65- Zählung: Slowenen drohen mit Boykott, 14. 5« 1976

66. Slowenenvertretar drohen mit Volkszählungsboykott

14. 5. 1976

67* Kath. Hochschuljugend für etnische Toleranz, 16. 5* 1976

68. Volksgruppengesetz wurde vom Ministerrat beschlossen

19. 5. 1976

69. Parteiengespräche sind noch offen, 25. 5* 1976

70. Dr. Karasek: 25 Prozent sind nur eine mögliche Variante

26. 5- 1976

71 . Ortstafelfrage: Slowenen denken an Vierstufenplan

30. 5 . 1976

72« Wien: Demonstration gegen die Minderheitenermittlung 

1. 6. 1976

73* 14. Juni Bauernaufmarsch in Klagenfurt

Minderheit: TP für Dreiparteienlösung, 2. 6. 1976

74. Wagner: Prozentklausel nur bei der Ortstafelregelung

3 . 6. 1976

' < 6 * "
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76. Ortstafeln: Abwehrkämpfer für 3o Prozent als Grundlage

lo. 6. 1976

77- Bacher: Kein Husch - Pfusch in der Minderheitenfrage!

14. 6. 1976

78. Allianz Kroaten mit den Slowenen, 21. 6. 1976

79- Parteiengipfel über Slowenen Allierte in Wartestellung?

22. 6. 1976

80. Wenn alles gutgeht geheime Sprachenmittlung im Herbst

23. 6. 1976

81. Parlament: Bahn frei für das Volkszählflngsgesetz, 26. 6. 1976

82. Begegnung, 26. 6. 1976,

83. Slowenen, hört nicht auf falsche Ratgeber, 27. 6. 1976

84. Slowenen wollen verhandeln oder Belgrad anrufen, 27. 6. 1976

85. Minderheitenfrage: KAJ kritisiert Parteieneinigung

27. 6. 1976

86. Vp - Parteirat tagt Auch PP stimmte Slowenenlösung za

28. 6. 1976

87» Dem Sonnenland Kärnten drohen Gewitterwolken, 28. 6. 1976

88. Slowenen, hört nicht auf falsche Ratgeber!, 28. 6» 1976

75* Laibachs Erzbischof schreibt, 9- 6. 1976
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89. Minderheitenfrage: Landesparteirat "billigt Verhandlungs

führung der VP, 29. 6. 1976

90. Slowenen: "Gegen Frieden im Land!", junij 1976

91. Minderheitenfrage: Belgrad will "die Trommel rühren" 

junij 1976

92. Volkszählung vor dem Volksgruppenrecht, junij 1976

93. Kärntner Slowenen überprivilegiert, junij 1976

94. Die Slowenen..., junij 1976

93« Für die Ortstafeln... Gemeindestruktur, junij 1976

96. Belgrad spricht nun von Revision des Staatsvertrages

1. 7- 1976

97« 2 Kreuze nützen der Minderheit, 3. 7» 1976

98. Einigung über die Minderheitengesetze, 2. 7- 1976

99= Ortstafeln ab 25 Prozent Gesetzenwiirfe beschlossen

3. 7. 1976

100. Führer der Kärntner Slowenen bei Tito: "Alle Unterstützung"

3. 7. 1976

101. Sprechenzählung wird auch bei Boykott durchgeführt

7. 7- 1976

102. "Vernünftige und faire Lösung" für die Volksgruppen

8. 7. 1976



103. Minderheit1* Lösung oder Ring frei zur 3. Runde, 8. 7» 1976

104. "Energischer” Jugo - Protest, 13. 7» 1976

lo5« Antwort tüi Jugoslawien: Staatsvertrag wird erfüllt 1

16. 7- 1976

106. Ш 0 : Volksgruppengesetz Trumpfkarte Oesterreichs, 18. 7- 1976

107. Vorwurf Wagners geht ins Leere, 22. 7- 1976

108. Begründung der Parlamentarier, 28 7- 1976

109. Begründungen der Parlamentarier, 29. 7* 1976

110. Begründungen der Parlamentarier, 31« 7- 1976

111. Terror in Kärnten?, lo. 8. 1976

112. Dr. Grilc: "Offensichtlich ein geplanter Serror..."

10. 8 . 1976
»

113. Minderheitenfreundlichkeit: Die Kärntner an der Spitze...

11. 8. 1976

114. Jugoslawien protestiert, 13. 8. 1976

115 . Slowenenfrage: Mahnung an alle, 17. 8. 1976

116. Slowenen: "Wie Südtiroll"

Für Internationalisierung, 21. 8. 1976

117. Scharfe Angriffe aus Belgrad, 21. 8. 1976
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118. Die BrunnenVergiftung zeigte in Slowenien Folgen, 22. 8. 1976

119. Volksgruppen in Oesterreich: Dokumentation erschienen

24. 8. 1976

120. Wer schützt die Minderheit vor der Minderheit?, 25. 8. 1976

121. Kroaten wehren sich gegen "Treiben der Extremisten"

26. 8. 1976

122. VP: "Eskalation der Worte löst das Problem nicht!"

27. 8. 1976

123. Jugoslawien für Zählung - aber nur in Bulgarien, 27. 8. 1976

124. Belgrad trommelt die "Artikel 7 Internationale", 28. 8. 1976

125. So mancher Bürger Jugoslawiens ware sehr fro h ..., 28. 8. 1976

126. Hüttenberg:CVF fordert die Erhaltung des Erzbergbaus

31. 8. 1976

127. Dr. Benedikter: "Die Zählung ist B a s is ..." , 31* 8. 1976

128. FP: Pflicht zur Aufklärung, 2. 9» 1976

129. Belgrad ist schizophren, 2. 1976

130. Sima: Die Zählung wird zu einem "toten Punkt" führen

8. 9. 1976

131. Minderheitenfrage: Taus für Gipfelrande, 14. 9* 1976

- 9-



l j>2.  Auch зchlüler ab 14 . J -hren.. .  zur Sprnchenermittlung. . •

25. 9- 1976

153- Slowenenführung beharrt auf Territorialprinzip, 26. 9- 1976

134 . Mngnago in Schusfeld, 28. 9- 1976

1 3 5 . Sprachenz ählung: /rt lo. lo. startet die m fkl ; run gsaktion

29. 9 . 1976

136. Slowenen zun VGiI?, 30 . 9- 1976

1 37 . Kreisky; Slowenen geht es in irklichlceit sehr gut

2. lo . 1976

138 . chor: Sprachenzahl un ÿ bringt brauchbare Resultate

2 . lo. 1976

139 . Drei - Parteien - Erklärung, 7 lo . 1976

140. lo. Oktober, 9 . lo . 1976

141. Der lo. Oktober in Seichen der Sprccherz:hlunr, 12. lo . 1976

142. Sprachenzahlung ist ein Vorteil für die Minderheit

17. lo. 1976

143. lions - Initiative: Prof. . . .  und die komplexe Kärntner...

17. lo . 1976

144. 25 - Prozent - Grenz#» zu hoch, 17- lo . 1976

145 . Mngnago: Sichere Grenzen durch zufriedene Bevölkerung

17. lo. 1976
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146. Gehen die Uhren anders?, 17» lo. 1976

147. Bischof Dr. Laszlo: Minderheitenfrage im Geist unserer 

Tradition lösen, 29. lo. 1976

148. Belgrad Grosmächte: unwirksame Ueberwachung, 8. 11. 1976

149. "Unerst" bei den Boykottaufrufen, lo. 11. 1976

150. Pahr: Sprachenermittlung nicht für den Staatsvertrag 

12. 11. 1976

151. Laibach: loo 000 gegen Zählung?, 12. 11. 1976

152. Boykott der Zählung ergibt keinen Sinn, 13. 11. 1976

153. Wofür dann die Zählung?, 13. H .  1976

154. Sprachenzählung: Kärntner Ergebnis nächste Woche, I3 . 11. 1976

155. Eine Premiere für Oesterreich: Geheime Sprachenermittlung

13. 11. 1976

156. Zählung: Teilnahme ist Bürgerpflicht, 13. H .  1976 

157» Die Bezirksergebnisse, I5 . 11. 1976

158. "Aktionen2, Tumulte, Zwischenfälle, I5 . 11. 1976

159. Zählung: nur fünf Prozent in Vorarlberg, zehn in Tirol

15. 11. 1976

160. So entschieden die Kärntner Gemeinden, 15. H .  1976

41*1
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162. Ueber 45o ooo Teilnehmer..., I5 . 11. 1976

163. Kärntner Bezirksergebnisse, 16. 11. 1976

164. Nach der L-prachenzählung: Kreisky zu Gesprächen bereit

16. 11. 1976

165. Ueber 451 000 Teilnehmer in Kärnten, 16. 11. 1976

166. 9o Beamte werten nun die K: rntner Zählbogen aus, 17» H .  1976

167. 5 Mill. für Slowenen, Kroaten, 17. 11. 1976

168. Will Kreisky Ortstafeln auf grund der Zählung 1971?,2o. 11. 197€

169. Sprachenzählung - Resultate, 23. 11. 1976

170. Sonntag ist Sprachenzählung

Teilnahme ist Bürgerpflicht, november 1976

171. KIID - Plakate beschädigt, november 1976

172. Klagenfurt: 116 Wahllokale, november 1976

173. Pahr spricht von Ortstafeln auf Grund der Zählung 1971 

november 1976

e
174. Fast 4ooo Kärntner Slowenen mis^chteten ioykott, 3« 12. 1976
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1. Jugoslawischer Ausenminister Minić präzisiert Haltung zur 

Slowenenfrage, 2. 2. 1976

2. Minderheiten - Kritik an der Volkszählung - Novelle, 3« 2. 1976

3. Sondervolkszählung könnte auch zur Mandats - Wanderung nach 

westen führen, 7« 2. 1976

4 . Vorsichtig - positive Reaktion der Kärnten Slowenen auf die 

Erklärung Kreiskys, 9 . 2. 1976

5. Das Vplksgruppengesetz bringt Schutz für alle Minderheiten 

21. 2. 1976

6 . Die Slowenen beziehen Front gegen den Ortstafel- Beschlus

2 5 . 2. 1976

7. Kreisky weist Belgrader Kritik an der Sondervolkszählung in 

Kärnten zurück, 2 5 . 2. 1976

8. Belgrad heizt Slowenenfrage in UNO auf, 3 . 4 . 1976

9 . Kreisky will nun zweisprachige Ortstafeln auch im Burgenland

50 . 4 . 1976

10. Diskussion um Ortstafeln im Burgenland, 5- 5- 1976

11. Minderheiten: Harte Fronten, 7- 5« 1976

12. Offener Gegensatz Kreisky - Kery über zweisprachige Ortstafeln 

im Burgenland, lo. 5» 1976

1 3 . Slowenen: Demonstration zur Verhandlungsrunde, 1 . 6. 1976

14. Slowenenfrage konzentriert sich immer mehr auf Streit um 

Sondervolkszählung, 3- 6. 1976



M *

15- Geheime Sprachenmittlung in allen Bundesländern geplant

23. 6. 1976

16. Einig über Volkszählung Schert die ЖР0 noch aus?, 26. 6 . 1976

1 7 . M inderheit ..., 16. 7 . 1976

18. Priaul: Slowenen und Pateien gegen österreichische Migderheiten- 

politik, 24. 7 . 1976

19 . Kreisky erreichte bei den Slowenenvertretern nichts, 3o. 9 . 1976

)

20. Sprachenzahlung und Rentenanpassung von der Bundesregierung bes< 
beschlossen, 6 . lo. 1976

21. Wilde Slowenen - Vergleiche, 13. lo .l976

22. Burgenland: "Hebenkriegsschauplatz" im österreichischen 

Minderheitenkonflikt, 2o. lo. 1976

2 3 . Slowenen bekennen sich zu Österreich, 27. lo. 1976

24. Belgrad: Vorwürfe gegen Grosmächte, 8 . 11. 1976

2 5 . Hin und Her um die Sprachenermittlung Kreisky: Manche Aktionen 

sind unernst, lo. 11. 1976

26. Sprachenzählung: SP und VP flüchten aus Verantwortung

12. 11. 1976

27. Morgen in Österreich Sprachenerhebung, I 3 . 11. 1976

28. Hur 5% der Vorarlberger verirrten sich in ein Wahllokal

1 5 . 11. 1976



29. Geheime Sprachenermittlâng in Kärnten mit gehallter Faust

15. 11. 1976

30. Nach Sprachenerhebung: Bereitschaft aller Seiten zu neuen 

MinderheitenVerhandlungen, 16. 11 . 1976

JI. Ganze 5 M ill, S. im Budget für Volksgruppenförderung

17 . 11 . 1976

32. Volksgruppenbeirate: eine Schlüsseifunktion in der Minder

heitenfrage, 2o. 11. 1976

33» Belgrad "internationalisiert" die Kärntner Minderheitenfrage

22. 11 . 1976

34. Alle Botschaften erhalten Antwort Wiens an Belgrad, 24. 11. 1976
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2 Slowenen: Minderheitenfeststellung einheitlich abgelehnt

21» 1 . 1976

3. "Volkszählung besonderer Art" nützt nur den Reaktionären

27. 1» 1976

4. Solidarität gegen die Volkszählung, 4 . 2. 1976

5 . " O r i e n t i e r u n g s h i l f e 7- 2. 1976

6 . "Volkszählung" wäre undemokratisch und staatsvertragswidrig

8. 2. 1976

7. Karaten gegen Bundeз-Kfz-Steuer, 18. 2. 1976

8. Belgrad: Neue Proteste gegen Kärnten Dreiparteieneinigung

18. 2. 1976

9 . Kärntner Slowenen bei Broda: Nur aus Höflichkeit erschienen

28, 2. 1976

10. Protest gegen Minderheitenzählung, 28. 2. 1976

11. Katholiken solidarisch mit Minderheiten, 2. 3 . 1976

12. Ljubljana: "Bestrebung, den Staatsvertrag zu revidieren"

3. 3 . 1976

13. Auch katolische Jugend gegen "Volkszählung besonderer Art"

lo. 3 . 1976

14. Sofort mit Slowenen verhandeln!, 12. 3* 1976

- л -

1. Die Minderheitenrechte müssen allgemein und vollkommen sein

11. 1. 1976
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15. Slowenen: Nein zum Volksgruppengesetz I , 23. 3 . 1976

16. Kärntner SP - Studenten gegen "Volkszählung", 26. 3« 1976

1 7 . Nie in Istrien gewesen, Herr Kreisky?, 27. 3» 1976

18. Nicht gegen die Linie der drei Kärntner Lantagsparteien

31. 3. 1976

19 . Keine Ausflüchte, He±r Kreiskyl, 1 . 4 . 1976

20. Magnago zu 25 - Prozent - Klausel: "Vir würden schön lamentieren'

1. 4 . 1976

21. Kärntner Justizverwaltung hat "Sprachschwierigkeiten"

2. 4 . 1976

22. Minderheitenhass in Kärnten, 2. 4 . 1976

2 3 . Artikel 7 mus endlich erfüllt werdenl, lo. 4 . 1976

24. Solidarisch mit den Slowenen, 11. 4 . 1976

25. Noch kann die Zählung verhindert werden, 11. 4 . 1976

26. Verantwortung für Zählung wird hin - und hergeschoben

16. 4 . 1976

•

27. Wieder nur ein neues Wort für Hinderheitenfeststellung

1. 5 . 1976

28. Solidaritätskomitee: Gemeinsame Tätigkeit noch verstärken

1. 5 . 1976

29. Slowenen: Volksgruppengesetz beinhaltet Verschlechterungen 

6. 5- 1976



31. Slowenisch nur "Hilfssprache"?, 11. 5 . 1976

32 Verhandlungen der richtige Weg, 15. 5« 1976

33« Minderheit braucht bewusste Förderung, 18. 5« 1976

34. Demokratische Hechte müssen gemeinsam vertedigt werden

21. 5- 1976

35« Artikel 7 - keine Frage der Parteipolitik, 23. 5* 1976

36. Demonstration für Minderheitenrechte: 31- Mai, 26. 5» 1976

37. Tausende zeigten ihre Solidarität, 1. 6 . 1976

38. Bei pragmatischer Lösung wäre Volkszählung überflüssig 

2. 6. 1976

39. "Artikel 7 - unser Hecht!", 2. 6 . 1976

40. Wagner: Territorialprinzip ist "nicht durchzusetzen", 3« 6 . 1976

41. Basar Methoden?, 3« 6. 1976

42. Kreisky: Mehr Verständnis für "Kärntner Freunde" als für 

Minderheitenrechte, 12. 6 . 1976

43. Nach Parteieneinigung Protestversammlung der Slowenen

24. 6 . 1976

44. 5 junge Slowenen sollen wegen "Bandenbildung" in Haft!

24. 6 . 1976

\
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Jo. 1000 - Jahr - Feiern -Sinn und Missbrauch, 8. 5« 1976



45. H1Ö00 Jahre Karaten” - warum?, 26. 6 . 1976

4-6. Einig nur über Zählung.. . ,  1. 7 . 1976

47. Wer zwei Sprachen angibt, wird zur Minderheit gerechnet

2 . 7 . 1976

48. Kationalrat einig gegen die Minderheiten, 8 . 7 . 1976

49. Kein Kompromis, sondern Kapitulation, 8. 7- 1976

50. Frage bleibt offen, bis Staatsvortrag zur Gänze erfüllt

8 . 7 . 1976

5 1 . Tanjug: Jugoslawien stützt sich nur auf den Staatsvertrag

1 7 . 7 . 1976

52. Friaul: Slowenen Parteien gegen österreichische Minderheiten- 

politik, 24. 7 . 1976

53. St. Kanzian, 11. 8. 1976

54. Eingeschränkte Bexiregungsfreiheit für Kärntner Slowenen und 

Antifaschisten, 11. 8. 1976

55* Wagner warnt vor TTberbeanspruchung des Demonstrationsrechtes -

- Wen meint er?, 11. 8. 1976

5 6 . (Eingeschränkte Bewegungsfreihei)

SlcÄ/enen*. Anzeige gegen Prügelgendarmen, 14. 8 .1976

57. Zu ’’Gast" bei der Kärntner Gendarmerie..., 18. 8. 1976

58. Artikel 7 des österreichischen Staatsvertrages, 18. 8. 1976



59. Belgrad: Kreisky veletzt den Geist von Helsinki, 19. 8. 1976

60. "Politika” : Wien schafft einen internationalen Konflikt

21. 8. 1976

61. "Abträglich für Entwicklung gutnachbarlicher Beziehnungen"

25. 8. 1976

62. "Loyale” Slowenenvertretung »oll aufgebaut werden, 25. 8. 1976

63. Minderheiten: Slowenische Gewerkschaften protestieren

28. 8. 1976

64. In der Minderheiten politik entscheiden die Grossdeutschen

2. 9. 1976

65. "Heimatdienst" heizt Atmosjfere an, 3» 9. 1976

66. Kärntner Einheitspartei angestrebt, 3« 9. 1976

67. Wider den Geist des Staatsverträges, 5« 9. 1976

68. Sima: "Kärntner Untergrund", 8. 9. 1976

69. Slowenengymnasium wächst, lo. 9» 1976

70. Statt mit Deutschnationalen mit der Minderheit verhandelnI

12. 9. 1976

71. Andrej Marine: "Gebietsansprüche" sind erfunden, 14. 9* 1976

72. "Die Sprachermittlung ad absurdum führen...", 25. 9. 1976

- 5 '
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73- Kreisky gibt "Dreiparteienkonsens" in Minderheitenfrage zu

25. 9. 1976

74. Slowenen: "Wir lassen uns nicht zählen!", 28. 9. 1976

75 . Hechte der Minderheiten - Grundrechte der Demokratie, Jo. 9- 1976

76. Kreisky beharrt auf staatsvertragswidriger Koppelung mit der

Zahlung, Jo. 9. 1976

77. "Sprachenerhebung" in den Nationalrat, 6. lo. 1976

78. Die Kosten der Zählungsfarce: 80 bis loo Steuermillionen

lo. lo. 1976

79* Provokative lo. - Oktober - Kundgebungen, 12. lo. 1976

80. Gegen Sondervolkszählung!, I 5. lo. 1976

81. Magnago: Ortstafeln schon ab zehn oder 15 Prozent, 17• lo. 1976

82. Kirchschläger mit Lage der Slowenen konfrontiert, 17. lo. 1976

83. Wo Magnago irrt, 17- lo. 1976

84. Burgenland - Kroaten:"Wir lassen uns nicht zahlen", 19. lo. 1976

85. Heimatlied besonderer Art, 22. lo. 1976

86. Zahlung - auch für Schnüffler, 22. lo. 1976

87. NDP - Bürger von Kirche protegiert, 22. lo. 1976

88. 14. November: Boykott doent der Demok ratie, 24, lo. 1976 

89« Partisanendenkmal Robesch steht wieder, 26., lo. 1976

-* -



90. Slowenen feierten 26. Oktober, 28. lo. 1976

91. Freitag, 5« November, in Wien: Demonstration gegen die 

Zählung, 29. 10.1976

92. Burgenland: Kroaten -Priester protestieren gegen Zahlung

3o. lo. 1976

93- Sonderssprachenerhebung - warum?, 3o. lo . 1976

94. Sprachenzählung: was ist da geheim?, 3 1 . lo. 1976

95* Freitag um 1 6 .3o Uhr auf dem Schwarzenbergplatz: Demonstration 

gegen die Minderheitenfeststellung, 3 . 11. 1976

96. Bombenterror gegen Minderheit, 3« 11. 1976

97- Orientierung, 6 . 11. 1976

98. Wien: Demonstration für Rechte der Minderheiten, 6 . 11. 1976

99- Belgrad drängt auf strengste Bestrafung der Terroristen 

6. 11. 1976

100. Kein Interesse an "Sprachenerhebung'1, 7* H .  1976

101. Boykott als Antwort auf die deutschnationalistische Hetze

7. 11. 1976

102. Nervosität bei "Heimatdienst", 7* H «  1976

103. Auch KHJ ruft zum Boykott auf, 9 . 11- 1976

104. Auf deutschnationaler Linie , lo. 11. 1976

lo5* Kalkuliertaa Fiasko, lo. 11. 1976

- 3 -



lo6. Scharf: Lasst тсћ  nicht für antiößterreichischen Chauvinismus 

missbrauchen!, 12. 11. 1976

lo?» Bombe aus dem Kärntner Klima, 12. 11. 1976

lo8. Bedrohliche Eskalation in Kärnten, 12. 11. 1976

lö9. Belgrad: Protest gegen Zählung, 13. 11. 1976

110. Tschechen und Slowaken für den Boykott, 13« 11. 1976

111. Schützt die Minderheiten!, 13. 11. 1976

112. Die zweisprachigen Gebiete Kärntens sind bekannt, 14. 11. 1976

113 . Boykottiert "Sprachenerhebung"!, 14. 11. 1976

114. Sprachenzä&lungsergebnis auch in Kärnten - unbrauchbar!

16. 11. 1976

115 . Die Ergebnisse sind völlig unbrauchbar, 16. 11. 1976

116. Sprachenerhebung - ein Pehlschlag, 16. 11. 1976

117. Pahr gibt eich zweideutig, 17. 11. 1976

118. Unnötiger Scherbenhaufen, 17. 11. 1976

119. Zählung, Endergebniss: August 1977» 18. 11. 1976 

12o» Drei Viertel blieben zu Hause, 18. 11. 1976

121. Die Zähler fanden nur 26oo Kärntner Slowenen, 2o. 11. 1976

122. Tiefpunkt bei Zählung: 0 ,0  2o. 11. 1976

-  f -
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123. Das Fiasko ist vollkommen, 21. 11. 1976

124. Ergebnisse der Sprachenerhebung, 21. 11. 1976

125. Dr. Zwitter: Auch keine Orientierunshilfe, 21. 11. 1976
«

127. Der Boykott war ein Erfolg, 2J. 11. 1976

128. Zählung: Kreisky im Dilema, 24. 11. 1976

129. Verwirrter Kreisky?, 24. 11. 1976

130. KHD - Pfarrer hetzt gegen Staatsvertrag und Minderheiten

26. 11. 1976

131. Deutschnationaler Pyrrhussieg in Kärnten, 26. 11. 1976

«1
132. Minderheitengespräch "offen bis energisch", 11. 12. 1976

133. Nicht einmal 3000 Kroaten..., 11. 12 1976

134. Volksgruppengesetz und der Artikel 7» 15- 12. 1976
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1. Mit neuem Gottesdienst zufrieden, 25. 1. 1976

2. "Paket" für Slowenen, 28. 3- 1976

3. Minderheitenfrage: Kirche wegweisend, 4. 4. 1976

4. Hochschuljugend: Protest gegen MinderheitenfestStellung

3o. 5. 1976

5. Schees kontra, 14. 11. 1976
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1. Bielka und Kook über J Noblem« des Volksas&hlungsgesetses 

4 2. 1976

2- VolksanhlungsgesetBi KUmtner Landesregierung billigt Entwurf

5 . 2. 1976

3* Ortstafeln* 25 - Prosent ~ Klausel, 21. 2*1976

4 . Volksgruppengesetz ine Farlaeent Beeeer Familienlastenmisgleich 

19. 5 . 1976

5. Volksgruppengeßvbz ins Parlament, 19. 5- 1976

6 . PP* -rat aüblen, dann fördern, 22. 5 . 1976

7 . Einig über Volkagruppengesetz, 2. 7 . 1976

8 . Parteienvereinbarung signiert, 7 . 7 . 1976

9 . Die Slowenenvertreter halten an ihrer Boykottdrohung feet 

3o. 9 . 1976

10. Kinisterratt Verordnung regelt die geplante Sprschensuhlung

6 . lo . 1976

11. Parteien zur Sprechenerhebung, 7* lo. 1976

12 . Grilc: “Neues Plebiszit” , 13. lo . 1976

13. Sehuts durch ¥olkss;hlung, 17. lo* 1976

14. Geheime Sprschenerhebung, 13 . 11* 1976

15« ^p»«chenerhebung - wie wird’ s geaaoht ?, 14. 11. 1976



16. ti ach der ^prnchaiierhebung w  den Verhandlungstisch
16. 11. 1976

17. ü., raten n ach  der Z a h lu n g , 21. 11. 1976

18. «prachenerhabung eteht nicht la Viederapruch euts 
b tM tf i r t w g , 3- 12. 1976
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1. Ausgez&hlt, 4. 2. 1976

2. Zählen und Zahlen, 31. 3. 1976

3* Für die Erhaltung des kroatischen Volkstums im 

Burgenland, 7- 7- 1976

4. Tag der Muttersprache, 29. 9. 1976

5. Kräftiger Rüffel, 3- 11. 1976
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1. Sconfitta per Kreisky

CEN3IMENT0 INUTILE?

I risultati ottenuti in Austria sulla consistenza 

del gruppo linguistico sono senza valere pratico perché 

palsati dal boicottaggio della minoranza. 

št.45 /  2 2 .1 1 .,str.1.

Poraz Kreiskega 

LJUDSKO ŠTETJE ZAMAN?

Pridobljeni rezultati v Avstriji o sestavi 

slovenske jezikovne skupine so brez praktične 

vrednosti,ker so z bojkotiranjem manjšine ponarejeni.
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l  DIE SLOWENEN WEHREN SICH

Schmieraktionen aus Protest gegen Volkszählung 22 .4 .str .3

SLOVENCI SE BRANIJO

Akcije premazovenja kot protest zoper štetje

2, MISS TONE BEI MINDERHEITENTAGUNG

Resolution der SH für Kärntner Slowenen 2 1 .4 .s tr .2

NESOGLASJA PRI ZBOROVANJU MANJŠIN 

SH - resolucija za koroške Slovence

3, MINDERHEIT MELDET SICH ZU WORT

Zahlreiche Ausschlussmitglieder der SH mit dem Vorstand nicht 

einverstanden - SVP im Kreuzfeuer der Kritik 19*4*str*l

v
MANJŠINA SE OGLASA

Številni člani SH se ne strinjajo s predstojnikom - SVP v 

križnem ognju kritike

k, KÄRNTNER SLOWENEN IN LAIBACH

Aussprache über Lage der Minderheiten in Österreich 3 .3 .s tr .2

KOROŠKI SLOVENCI V LJUBLJANI
y

Razgovor o položaju manjšin v Avstriji

S, KEINE EINIGUNG IN DER SPRACHENFRAGE

Heftige Auseinandersetzungen bei der gestrigen Sitzung der 

Sechser Komission 1 1 . 3 . str.8

NOBENEGA ZEDINJENJA GLEDE JEZIKOVNEGA VPRAŠANJA 

Burna nesoglasja na včerajšnji seji



MINDERHEITENERHEBUNG UMSTRITTEN

In Kärnten geht die Streiterei um die Zählung der slowenischen 

Minderheit weiter 3»6.str.3

v
UPOR MANJŠIN SPOREN

Na Koroškem se nadaljujejo prepiri v zvezi s štetjem slovenske 

manj šine

m

SPRACHERMITTLUNG LOST NICHTS

Seltsame Zweifel des Kärntner Exlandeshauptmanns 8.9»str.2

✓
UGOTOVITEV JEZIKOVNE PRIPADNOSTI NE RESI NIČESAR 

Nenavadni dvomi koroškega deželnega ex - glavarja

n 4 
NEIN, ZAHLUNG WOLLEN WIR KEINE

Treffen Kreisky mit Slowenenvertretern bringt keine Annäherung 

der Standpunkte 30.9»str.2

*
NE, ŠTETJA NOCEMO

Srečanje Kreiskega s predstavniki Slovencev ne prinaša zbližanja 

stališč

»
DIESER KONFLIKT IST BESCHÄMEND

Drei - Parteien - Einigung über Minderheitenproblem in Kärnten 

gestern erneut bestätigt 2*7.str.2

TA KONFLIKT JE SRAMOTEN

Včeraj ponovno potrjena enotnost treh partij glede manjšinskega 

problema

•I n
NACH DER ZAHLUNG DIE FORDERUNG

Entscheidung über Minderheitgesetze im österreichischen National* 

rat steht bevor 3/4 .7 .str.2
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PRIPETLJAJI PRI "ŠTETJU" NA KOROŠKEM

Udeležba na Koroškem in Gradiščanskem precej velika

Д  BELGRAD REAGIERT AUF "ZAHLUNG"

Jugoslawien wendet sich an Signaturmächte des österreichischen 

Staatsvertrags 22.11.str.3

BIOGRAD REAGIRA NA "BTETJE"

Jugoslavija se obrača na pravice avstrijske državne pogodbe

A%< MINDERHEITEN GR0S3ZUGIG GEFORDERT

Österreichische Regierung antwortet auf die von Jugoslawien 

erhobenen Vorwürfe 3«12*str.2

\/
MANJSINAM ŠIROKOSRČNO POMAGANO

Avstrijska vlada odgovarja na očitke, ki Jih Je povzdignila
ф

Jugoslavija

Л3( KREISKY NENNT MINISTERNAMEN

Bundeskanzler geht erneut auf Minderheltenproblern ein 17«8«str.2

KREISKY IMENUJE MINI SIRE

Zvezni kancler ponovno obravnava manjšinski problem

H
/ ft, KREISKY - APPELL AN KAHN2NER

Regierung will die Ruhe notfalls mit Verboten sichern 19.8,str.2

KREISKY - APEL KOROŠCEM

Vlada bo, če bo potrebno, zagotovila mir s prepovedmi

41A
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№. SLOWENEN STANDEN ABSEITS

Kärntner 1000 Jahre Feier ohne die Minderheitenvertreter 

28/29.7«str»2

SLOVENCI SO STALI OB STRANI

Koroško praznovanje tisočletnice brez zastopnikov manjšine

4 ,  DIE ÖSTERREICHER LASSEN "ZAHLEN"

Gesetz über Volkszählung besonderer Art zur Minderheitenfest=

Stellung beschlossen 25o2oStr03

v /

AVSTRIJCI PUSTIJO "ŠTETI"

Zakon o ljudskem štetju posebne vrste za ugotavljanje manjšin 

sprejet

f c .  JUGOS SPIELEN WEITER SCHUTZMACHT

Belgrader Protest gegen Denkmalsprengung - Wien sieht Fortschritte 

in Südtirol 5ollostrol

JUGOSI ŠE NAPREJ IGRAJO ZAŠČITNIKE

Beograjski protest proti razstreljevanju spomenikov - Dunaj vidi 

napredek v južni Tirolski 

n
/18, "ZAHLUNG" SCHLAMPIG VORBEREITET ?

Sprachenerhebung sorgt für immer neuen Konfliktstoff /  Wieder 

Anschlag in Kärnten 12.11ostr0l

"ŠTETJE" POVRŠNO PRIPRAVU"ENO?

Poizvedovanje o jeziku preskrbi vedno nove'konflikte/ Ponovni 

udar na Koroškem

n
/10, ZWISCHENFALLE BEI DER "ZAHLUNG" IN KÄRNTEN

Beteiligung in Kärnten und Burgenland zoemlich gross 15»ll .strd



PO ŠT El'JU PODPORA
Odločitev o manjšinskih zakonih v avstrijskem narodnem svetu 
se bliža

ž°< SLOV,mSNPROTEST IN KARNTEN
Doch Abwehrkämpfer fahren demonstrativ nach Wien 5*7*str.2

PROTEST SLOVENCEV NA KOROŠKEM
Toda obrambni borci gredo demonstrativno na Dunaj

Д  lIH liliBlI UBER MINDERHEITENGESETZ
Vorsitzende unterzeichnen Übereinkommen - Protest der karntner 
Slowenenführer 10/11,7.str*3

DOGOVOR GLEDE MANJ £> INSKEGA ZaXONa
Predstavniki podčrtali dogovor - Protest voditeljev koroških 
Slovencev

•&. ANGRIFFE AUS JUGOSLAWIEN
Österreich antwortet nur der Regierung ln Belgrad l5*7*str*2

NAPADI IZ JUGOSLAVIJE
Avstrija odgovarja le vladi v Beogradu

25. NEUE JUGOSLAV.! SC HE NOTE
Belgrad bekräftigt Standpunkt in Minderheitenfrage 24/25*7*str*2

NOVA JUGOSLOVANSKA NOTA
Beograd podkrepil stallsče glede manjšinskega vprašanja



'I
ih, KRITIK AN BELGRADS HALTUNG IN KÄRNTNER SLOWENENFRAGE 25.8. s tr. 2 

KRITIKA BEOGRAJSKEGA STALIŠČA GLEDE VPRAŠANJA KOROŠKIH SLOVENCEV

- é -
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1. I CROATI I« AUSTRIA CONTRARI AL CENSIMEÄTO 
3o«l«,str.l3*

*

HRVATI V AVSTRIJI NASPROTUJEJO POPISU

2Џ Le rainoranze si appongono al censiraento:
KREÏSKY IN G ARIN ZI A PER LA QUESTIONS SLOV3NA 
Imminente discussions al Parlaraento dell apposita 
legge - Reazioni Jugoslav©*
27*3**str.l3#

Manjšine nasprotujejo popisu*
KREISKY NA KOROŠKIH ZARADI SLOV IONSKEGA VPRAŠANJA 
Bližnja razprava o posebnem zakonu v parlamentu -
- Jugoslovanske reakcije

3. PHOTESTE IN CARINZIA Dl ATTIVISTI SLOVENI 
23*4.fetr#13.

PROTESTI SLOVENSKIH AKTIVISTOV NA KOROÊKEH

4, Nuove difficolta sulla questione tra Vienna e Belgrade*
GLI SLOVENI IN CARINZIA PROBLEMA ANCORA ° CALDO "
3.5.,str.l3.

Nove težave o vprašanju sed ЈЗипајеш in Beogradom»
SLOVENCI NA KOROŠKEM ŽE VEDNO "VROČ4 PROŠLIM



Tensione in Carinzia fra le minoranze
BOMBA ANTI AUSTRIACA VICINO A KLAGENFURT 
LÔrdigno ha totalroente distrutto il memmento 
dedicato a un indipendentista eratto un mese fa. 
17*6*|Str*15t

Napetost med manjšinami na Koroškem
PROTIAVSTRIJSKA BOMBA BLIZU CELOVCA
Naprava je popolnoma uničila spomenik postavljen
pred enim mesecem in posvečen nekemu borcu za
neodvisnost.

AhPELLO Dl KREISKY AGLI SLOVESI Dl CARINZIA
2?.6.,str.17.

POZIV KREI3KEGA SLOVENC ЕИ NA KORO. K EK

KREISKY DISTINGUE FRA CARINZIA E SUD TIROLO 
P 3 . 6 . џStr.11.

ZA KREX8KSGA KOROŠKA IN JUŽNA TIROLSKA NISO 
ENO IN ISTO

SLOVENI IN AUSTRIA: VERSO LA SGLUZIONE 
4.7.f8tr.l3.

SLOVENCI V AVSTRIJI: K RE&ITVI

In risposta a quello trasraesso da Belgrado:
MEMORANDUM AUSTRIACO SULLA MINORANZA SLOVENA
15.7» «str.1 3 .

V odgovor Beogradu:
AVSTRIJSKA NOTA O SLOVENSKI HANJSINI



10. DKLSGAZIONS AUSTRIACA IN ALTO ADIGE 
29*8.,str.15.

AVSTRIJSKA DELEGACIJA V ALTO ADIGE

11. LA CARINZIA IN TENSIONS Pi® IL Ц 0 Ш И 4  SLO VENO 
"Belgrade scopre l'Africa in Carinzia” acrive un 
quotidiarao tedesco - La Jugoslavia appare decisa 
a 'internazionalizzare* ii "nođo" e a denunciare 
Vienna alle Nazioni Unite.
Jo.8.,str.5*

KOROŠKA V NAPETOSTI ZARADI SLOVENSKEGA PROBLEMA 
"Beograd odkriva Afriko na Koroškem",piše neki 
nemški dnevnik.Zdi se,da je Jugoslavija pripravljena 
"mednarodnizirati” "vozel" in oznaniti lunaj 
Združenim Narodom.

12. 31 RIACCENDE IN CARINZIA LA JJEBTIONE DEGLI 
SLOVENI
Contestato della minoranza il previsto censimento 
linguistico,
1 2.1 0.,str.l5.

NA KORO*: KEM SE JE SPET POJAVIL PROBLEM SLOVENCE? 
Manjšina izpodbija predvideno jezikovno štetje

15. ATTENTATO AKTI—SLOVi£NC IN CARINZIA
1.11.»str.1.

PROTISLOVENSKI ATENTAT NA XORGSKSF;



1*5
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14. SLOTEHI IN CARINZIA : AUSTRIA Ê JUGOSLAVIA 
OBMAI AI FB3SX C ORT I
11.11.,str.15*

SLCVàKCI MA KOROŠKI« * T8SHJIS МSD AVSTRIJO IN 
JUGOSLAVIJO

15. ATT -MTATO WSTRaKISTA IN CARINZIA - 
DURA NOTA 01 ВШ2&АВО A VIENNA
Fatta saltaro una ferrovia secondaria - Kreisky 
accusato di attuare una ^germanizzazione jforzata".
12.11.,str.l.

KKSTRBMISTIÖER ATENTAT NA KORObKE« “
STROGA NOTA IZ BEOGRADA NA DUNAJ 
:3cspiozija na lokalni železnici - Rreiski 
obtošen izvajanja "pospešene germanizacije”.

16. CENSIH.2NTO KAPUTT
&on sono stati molti coloro ehe hanno ris posto 
al questionario sulla madrelingua - In Carin&ia 
proteste degli Sloveni,incidenti e ostruzonismo. 
15*11«,str.l.

FRj&SKTANJS KAPUTT
Ni veliko tistih,ki so odgovorili na vprašalnik 
glede njihovega maternega jezika - Na Когонкеи 
protesti Slovencev,spopadi in obstrukcija.
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17* IL C3NSIMSSf?0 KOS HA SISOLTü ALCUNO BEI 
FROBLtSKI DI KRKISKY
La statistica doveva servire a varare i prowedi 
menti sulle minoranze ва i dati sono inattendbili 
e si è inaspinoltre la polemics con Belgrađo, 
16,11,ystr,1 5*

PRi2ä*£VAIW£ NI RAZRäblLO NOBENEGA PROBLEMA 
KRKISKSGA
Statistica bi morala pripeljati do ukrepov glede 
manjšine,toda podatki so neupoštevni in hkrati 
se je zaostrila polemika z Beogradom,

18, CARINZIA i COKFLKTO H  BOICOÎÏAGOIO SLO VESO 
Solo 2 600 schede valide nel censimento sulla 
lingua - Risultati non ufficiali,
21*11.,str.15*

KOROIKA : POPOLNI SLOVENSKI BOJKOT
Samo 2 600 veljavnih listkov ob jezikovnem
štetju - Neuradni rezultati.
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IL MILLENARIO DELLA CARINZIA CELEBRATO A KLAGENFURT 
2 7«6.,str.2o.

PRAZNOVANJE TISOČLETNICE KOROŠKE V CELOVCU

LA JUGOSLAVIA PROTESTA PER IL CENSIMENTO DELLE 
MINORANZE IN AUSTRIA
12.11,,str.2.

JUGOSLAVIJA PROTESTIRA ZARADI PREŠTEVANJA 
MANJŠIN V AVSTRIJI



NOVI LIST
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1. ODLOČEN % NE " PREŠTEVANJU MANJŠINE NA KOROŠKEM 4 
V zvezi z namenom avstrijske vlade,da predloži v parlamentu 
osnutek zakona o preštevanju manjšine na Koroškem,so na seji 
izvršnega sveta SR Slovenije ponovno poudarili nedemokratičnost 
in nedopustnost ravnanju z manjšino.

4.3. 1976,str.l

2. VZAJEMNOST Z BOJEM SLOVENSKIH KOROŠČEV
"Iz koroškega slovenskega tiska je razvidno,da se tudi v demo- 
demokratičnih krogih avstrijsko-nemškega prebivalstva množijo 
pojavi odpora proti šovinizmu,ki bi rad zadal koroškemu slo
venstvu dokončen smrtni udarec."

11.3. 1976,str.1

3.NEDOLOČNOST PRI KOROŠCIH?
Na Koroškem se zaostrujejo polemike v zvezi štetjem slovenske 
manjšine.

18.3. 1976,str.1

4. NA KOROŠKEM : ODLOČNO A PREVIDNO
Na Koroškem se nadaljuje odločen odpor slovenskih Korošcev
proti nameravanemu štetju slovenske manjšine.

8.4.1976, str.1,2
/

5. KOROŠKI SLOVENCI SO BILI ŽE PREŠTETI
V Avstriji se nadaljuje vlečenje za vrv med tistimi,ki bi
hoteli uprizoriti posebno ljudsko štetje za Koroške Slovence.

27.5.1976, str.1,2
6. SLOVENSKA KOROŠKA JE 400 LET STAREJŠA

Nemško nacionalistično krogi na Koroškem proslavljajo letos



\sc
tisočletnico Koroške,ker je mišljeno kot izzivanje Korošcev, 
kar pomeni,da zanikajo slovensko neodvisno Karantanijo in 
začenjajo Koroško zgodovino šele leta 876,ko je cesar Oton II.
razdrl personalno unijo med Bavarsko in Karantanijo.

TAKEGA ŠTETJA SLOVENCI NE BOMO NIKOLI SPREJELI
Kot je bilo znano na Dunaju,namerava avstrijska vlada še letos
prešteti Slovence na Koroškem.

17.6.1976,str.3

SLOVENSKA SKUPNOST 0 DOGODKIH NA KOROfcKEM
Sklep avstrijskih strank o preštevanju koroških Slovencev ni 
naletel na ogorčenje samo pri koroških Slovencih,ampak je proti 
njemu protestiral ves slovenski narod vri domovini in zamejstvu.

15.7.1976,str.1,2

DIKTAT IN NASILJE NAD MANJŠINO
V ponedeljek,12.t.m. je Jugoslovanska zvezna vlada razpravljala
o oprašanju zakona o popisu prebivalstva in zakona o narodnih 
manjšinah,ki ju je pred kratkim odobril avsrijski parlament.

1 5.7 .1976,str.1,2

NAPETOST NA KOROŠKEM IN PROTESTI
Potem ko sta Dunajski parlament in vlada na osnovi novega zako
na o ugotavljanju manjšin sklenila izvesti ugotavljanje Slovens
ke manjšine,se je napetost tam še povečala.

26.8.1976,str.1,8
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11. ODLOČENO I KOROŠKI SLOVENCI BODO BAJKOTIRALI ŠTETJE
Na nedeljskem posvetovanju sta predstavnika koroških 
Slovencev Inzko in Nanasek potrdila,da bodo koroški 
Slovenci bajkotirali štetje manjšin.

9.9.1976,str.1,2

12. KAJ BO SLEDILO NA KOROŠKEM ?
Koroški " Naš tednik n piše pod naslovom " Zgodovinsko napa
ko je napravil kancler Kreisky sam!” potem ko omenijo 
njegovo "pojasnevalno" potovanje po Koroškem in njegov 
govor v središču najbolj zagrizene protislovenske gonje 
v Velikovcu.

14.10.1976,str.1,7

13. ZAKAJ SO SE KOROŠKI SLOVENCI ODLOČILI ZA BAJKOT ŠTETJA? 
"Nimamo nobene izbire razen bajkota" so enoumni zaključki
diskutantov na dobro obiskanih prireditvah.

18.10.1976,str.l,8

14. NAMEN JE IZBRISATI SLOVENCE S KOROiKE ZEMLJE
Poročila govore o novem atentatu novonacističnih ali vele- 
nemških nacionalističnih elementov na nagrobnik partizanskih 
bojevnikov za Slovensko in tudi Avstrijsko svobodo v 
Kornelpi blizu Pliberka.

4.11. 1976,str3

15. ZAKAJ SE KOROŠKI SLOVENCI NE MOREJO VDATI PRITISKU 
Koroški Slovenci in z njimi ves slovenski narod -se ne 
moremo vdati in kapitulirati pred direktnim ali indirektnim 
pritiskom Heimatdiensta.

11.11.1976,str.l,5

-3-
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16. SOLIDARNOST S KORObKIMI SLOVENCI

V tednu pred štetjem posebne vrste v Avstriji se je 
okrepil val solidarnosti s koroškimi Slovenci.

11«11•, str•2

17. PRED ZLOGLASNIM ŠTETJEM V AVSTRIJI
Le še nekaj dni loči koroške Slovence od zloglasnega 
štetja,ki ga je s pristankom vseh treh Avstrijskih strank, 
zastopanih v Dunajskem parlamentu,se pravi socialistične, 
ljudske in liberalne »odredila avstrijska vlada.

1 1 . 1 1 . 1 9 7 6 , s t r . 3 , 5

18. NAUK ZA KREISKEGA IN TOVARIŠE
Koroški Slovenci so v nedeljo 14.t.m. vsekakor uspešno 
prestali hudo preizkušnjo,ki pa je zanje predstavljala 
štetje.

18.11.1976,str.l,3

19. ZADOŠČENJE NAD USPELIM BOJKOTOM NA KOROŠKEM
Zadnji številki Koroških slovenskih tednikov "Naš tednik" 
in "Slovenski vestnik" javno kažeta zadoščenje zavednih
koroških ljudi nad uspelim bojkotom štetja manjšin.

25.11.1976.,str.l,2

20. AVSTRIJA PRIZNA DA POIZKUS PREŠTEVANJA SLOVENCEV NI 
USPEL
Pariška izdaja”New York Herald Tribune" je objavila 3o.ll. 
daljše poročilo z Dunaja pod naslovom "Austria Indicates 
Attempt to Count Slovenes Nas Failure."

9.12.1976,str.l,2
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21 . KREISKY STOPIL V STIK S KOROŠKIMI SLOVENCI

Pogovor s tajnikom NS KS Warasehem.
Avstrijski zvezni kancler Bruno Kreisky bo danes popol
dne sprejel na Dunaju odposlanstvo koroških Slovencev.

\9.12.1976,str.l,2
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1.KOROŠKI SLOVENCI STOPAJO V LETO 1976 V VZDUŠJU PRIČAKOVANJA 
POBUD Z DUNAJA
Komentarji slovenskih Časnikov na Koroškem.- Poslanci dr. 
Zwittra in dr. Taschlerja, 6.1.1976, str.l.

2.MANIFESTACIJA PROTI PREŠTEVANJU SLOVENCEV NA KOROŠKEM, 
4.2.1976, str.l.

3.KREISKY PREDVIDEVA POMEMBNE NOVOSTI PRI REŠEVANJU MANJŠINS
KEGA VPRAŠANJA
Kancler je poudaril vlogo Jugoslavije in Avstrije pri popu
ščanju napetosti v tem delu Evrope in nujnost medsebojnih 
gospodarskih stikov, 6.2.1976, str.l.

'  •

4.ŽENSKE IZ OBMEJNIH PODROČIJ O PEREČIH PROBLEMIH MANJŠIN 
Sestanka so se udeležile predstavnice italijanske in madžar
ske manjšine v Sloveniji,slovenske manjšine v Italiji,koro
ške predstavnice SZDL Slovenije, 17.2.1976, str.8.

5.AVSTRIJSKE STRANKE SKLENILE IZVESTI PREŠTEVANJE MANJŠINE 
Nedemokratični in državni pogodbi nasprotujoči sklep bo mo
ral prihodnji teden odobriti avstrijski parlament, 21.2.1976, 
str.l.

6.VLADA SFRJ ODLOČNO NASPROTUJE PREŠTEVANJU MANJŠIN V AVSTRIJI 
Dogovor med tremi avstriijskimi strankami je v nasprotju z 
duhom in črko državne pogodbe, 24.2.1976, str.l.



7.AVSTRIJA NAJ IZPOLNI DRŽAVNO POGODBO BREZ VSAKRŠNEGA PREŠTE
VANJA MANJŠIN, 26.2.1976, str.l.

8.ZVEZA SLOVENSKIH ORGANIZACIJ ODKLANJA PREŠTEVANJE MANJŠIN 
Vlada je kapitulirala pred neonacističnimi silami, 27.2.1976, 
str.l .

9.OBSODBA ODLOČITVE AVSTRIJSKE VLADE O PREŠTEVANJU MANJŠINE,
2.3.1976, str.l.

lo.POGOVOR V IS SRH O JUGOSLOVANSKO - AVSTRIJSKIH ODNOSIH,
6.3.1976, str.l.

11.SLOVENCI NA KOROŠKEM IN V ITALIJI ODLOČNO ZA ZAŠČITO SVOJIH 
PRAVIC
Poudarjena vloga naprednih sil Avstrije in Italije ter po
sredovanje matičnega naroda in njegove države, 14.3 .1976, 
str.l.

12.KOROŠKI PARTIZANI OBSOJAJO SKLEP O PREŠTEVANJU KOROŠKIH 
SLOVENCEV
Obenem pozdravljajo aktivnost tistih avstrijskih državlja
nov,ki se zavedajo,da takšna avstrijska politika ogroža ob
stoj narodnih manjšin in stabilneat odnosov v tem delu sve
ta, 16.3.1976, str.l.

13.PREŠTEVANJE MANJŠINE POISKUS ETNOCIDA, 23.3.1976, str.l.
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14 .V CELOVCU VELIKA MANIFESTACIJA ZA PRAVICE KOROŠKIH SLOVEN
CEV
Odločno proti "ljudskemu štetju posebne vrste" in za izva
janje 7. člena državne pogodbe, 9*4.1976, str,‘l.

15.SLOVENCI IN AVSTRIJSKI DEMOKRATI V CELOVCU SO DEMONSTRIi.
LI PROTI PREŠTEVANJU MANJŠINE
Solidarnostno manifestacijo so organizirali tudi na Dunaju,
1 0.4.1 9 7 6, str.l.

16. VSTRIJSKE OBLASTI NAJ UPOŠTEVAJO PROTEST KOROŠKIH DEMOKRA
TIČNIH SIL, 11.4.1976, str.l.

17 .AVSTRIJA JE DOLŽNA REŠITI MANJŠINSKO VPRAŠAJI JE V DUHU DRŽA
VNE POGODBE
SFRJ pozorno spremlja vse ukrepe v zvezi s slovensko in hrva
ško manjšino, 15.5.1976, str.l.

18.ORGANIZACIJI KOROŠKIH SLOVENCEV PONOVIJO ZAVRAČATA PREŠTEVA
NJE
(ob letošnji obletnici Avstrijske državne pogodbe),
1 8 .5 .1 9 7 6 ,  s t r . 5 .

19.SOLIDARNOSTNA MANIFESTACIJA NA DUNAJU ZA NARODNOSTNE PRAVI
CE KOROŠKIH SLOVENCEV
Ob 21. obletnici neizpolnjene avstrijske državne pogodbe,
2 5 .5 .1 9 7 6 , str.8.

*



2o .AVSTRIJA NAČRTNO IZPODKOPAVA PRAVICE NARODNOSTNIH MANJŠIN 
Posveta so se udeležili številni akademiki in univerzite
tni profesorji. - Zaključna izjava ugotavlja,da je Avstri
ja do sedaj namenoma kršila člen 7. državne pogodbe,
29.5.1976, str.l.

21.AVSTRIJSKI VLADNI ZAKON JE V NASPROTJU S ČLENOM 7. DRŽAV
NE POGODBE
Negativna praksa zadnjih 25 let dokazuje,da Avstrija namer
no krši obvezna in nedvoumna načela pogodbe,na kateri sloni 
njena državnost, 1.6.1976, str.l.

22.PREŠTEVANJE MANJŠIN BI V AVSTRIJI USTVARILO VZDUŠJE NESTR
PNOSTI, 18.6.1976, str. 1.

23.TITO POTRDIL KOROŠKIM SLOVENCEM PODPORO V BOJU ZA ENAKO
PRAVNOST
Jugoslavija bo vložila vse napore,da bi Avstrija vendarle 
spoštovala obveze is državne pogodbe.

»' i
•

24.DEMONSTRACIJA KOROŠKIH SLOVENCEV PROTI ŠTETJU
Shoda so se udeležili tudi avstrijski demokrati, 4.7.1976, 
str.l.

25.ZAKON O POPISU PREBIVALSTVA POISKUS ENOSTRANSKE REVIZIJE 
DRŽAVNE POGODBE
Stališče sveta SR Sloveni j e, s ve ta hrvr„; ke konference soci
alistične zveze,Zveze sindikatov Jugoslavije in vidnih slo
venskih osebnosti, 9.7.1976, str,l.
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26.JUGOSLAVIJA BO USTREZNO UKREPALA,DA ZAŠČITI SLOVENCE IN I. - 
VATE V AVSTRIJI
Predsednik predsedstva SR Slovenije S. Kraigher je sprejel 
predstavnike koroških Slovencev,- Avstrija grobo krši držav
no pogodbo, I0.7 .I9 7 6, str.l.

27.ODLOČEN PROTEST VLADE SFRJ ZAitADI KRŠITVE MEDNARODNIH OBVEZ
NOSTI AVSTRIJSKE VLADE
Samovoljna kršitev določil državne pogodbe in poiskus njene 
revizije na more ostati brez posledic za jugoslovansko av- 
stri зке odnose, 13.7.1976, str.l.

28.SKUPŠČINA SLOVENIJE PODPIRA ODLOČEN NASTOP ZVEZNIH TELES 
Podpredsednik IS SRS Rudi Čačinovič je poudaril,da pomeni
jo ukrepi avstrijske vlade poiskus fizičnega uničenja Sloven
cev na Koroškem, 13.7.1976, str.l.

29.PRED SVETOM RAZKRINKATI LAŽNI MIT AVSTRIJSKE URADNE DEMOKRA
CIJE
S sprejetjem dveh protimanjšinskih zakonov je dal avstrijski
parlament zakonske osnove protislovenski gonji nacionalis
tičnih krogov na Koroškem in Gradiščanskem, 14.7.1976, str.l.

30.HINIČ JE POTRDIL STALIŠČE VLADE SFRJ,KI OBSOJA REVIZIJO DR
ŽAVNE POGODBE
0 avstrijskih zakonih o preštevanju manjšine in narodnostnih 
skupnosti je bil govor tudi na tiskovni konferenci zunanje
ga ministra v Beogzà’u, 16.7.1976, str.l.

31.JUGOSLOVANSKI VELEPOSLANIK NA DUNAJU OBISKAL KOROŠKO,
17.7.1976, str.l.
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32 .UKREPI AVSTRIJSKEGA PARLAMENTA POMENIJO POSLABŠANJE POLO
ŽAJA KOROŠKIH SLOVENCEV
Skupna izjava slovenskih organizacij in SKGZ ter obisk pri 
Narodnem svetu koroških/Slovenccv, 2 7.7 .1 9 7 6, str.l.

33.PRIPRAVLJA AVSTRIJA SVOj ULSTER?
Odmevi avstrijske protimanjšinske politike v svetovnem ti
sku, 2 8.7 .1 9 7 6, str.l.

34.POLICIJSKI TEROR PROTI KOROŠKIM SLOVENCEM V ŠKOCJANU 
Ostri izjavi predsednikov obeh osrednjih slovenskih orga
nizacij: gre za nameri'.! teror#ki spominja na najtemnejše 
čase nacizma, I0 .8.I 75, str.l.

35.PREŠTEVANJE KOROŠKIH SLOVENCEV VODI V IZTREBLJANJE I1ANJŠI-
ITE
Prijetnega srečanja se je udeležilo več tisoč upokojencev-
- podpora boju koroških Slovencev, 12.8.1976, str.3.

36.NITI NA GRADIŠČANSKEM SE ČLEN 7. NE UPOŠTEVA 
Ukinjanje šol na škodo gradiščanskih Hrvatov. - Izvajanja 
predsednika gradiščanskega Hrvatskega kultur e ;a društva.-
- Avstrijske oblasti se trudijo,da bi pomagale tistim šo
vinistom,ki težijo po asimilaciji, 1 3.8.1 9 7 6, str.4 .

37.TANJUG 0 AVSTRIJSKEM POTVARJANJU RÜÖNICE 0 POLOŽAJU V KO
ROŠKI IN NA. GRADIŠČANSKEM
Avstrijska vlada je izročila noto Jugoslaviji v zvezi s 
položajem in pravicami jugoslovanskih narodnostnih manjšin 
v Avstriji, 14.8.1976, str.l.



38.MANJБ INS KA VPRAŠA!« JA V AVSTRIJI NI MOGOČE VEG ODLAŠATI V
NEDOGLED : "
Koroški Slovenci ogorčeni zaradi napovedi kanclerja Kreis- 
kega,da bodo prepovedali zborovanj" in druge prireditve,
saj gre za ukrep,ki je očitno namerjen preti slovenski ma
njšini, 2 1.8.1 9 7 6, str.l.

39.KOROŠKA TRAGEDIJA, 22.8.1976, str.l.

4o .AVSTRIJA JE PRED EVROPSKO JAVNOSTJO ODGOVORITA ZA ZATIRANJE 
SLOVENCEV
Nesmiselna namigovanja Kreiskega,da je za poslabšane odno
se kriv tisk v Sloveniji z nekakšnimi"ozemeljskimi zahte
vami".- Po vsej Jugoslaviji ogorčene demonstracije, 25.8.1976, 
str.l.

41. Z ZATIRANJEM MANJŠIH JE AVSTRIJA PRVA KRŠILA HELSINŠKE SPO
RAZUME ' ' " .
Delovni kolektivi iz vseh republik,predvsem pa Slovenije, 
odobravajo politiko beograjske vlade in izražajo solidar
nost koroškim bratom, 28.8.1976, str.l.

42.SOLIDARNOST ITALIJANSKE UNIJE ZA ISTRO IN REKO S KOROŠKI
MI SLOVEiJCI
Nedopustno pogojevanje manjšinske zaščite s številčnim ugo
tavljanjem, 31.8.1976, str.l.

43.DVOJNA PRIZADEVANJA PRAVIC AVLT/ilJSKI MANJŠINI V ITALIJI 
IN SLOVENSKI MANJŠINI V AVSTRIJI, 4.9.1976, str.l.



44 .“MOŽIČKA DEMONSTRACIJA V KOPRU PROTI ZATIRAUJU KOROŠKIH 
SLOVENCEV
manifestacija v Piranu ob koncertu zbora iz št. Jakoba v 
Rožu.- Heurje in poplave v Ilirski Bistrici.- Srartna žrtev 

* vode pri Topolcu, 5.9.1976, str.3.
If • '

45.SREČAJJE ŠTIRIH PEVSKIH ZBOROV V DOKAZ SOIIDARHOSTI S KORO
ŠCI, 5.9.1976, stro.

/ 1
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46.PREŠTEVANJE ЕАЛЏШ* NA KOROŠKE'Î V ZNAMENJU PRITISKOV NA 
SLOVENCE
Zakon o dvojezičnih napisih iz leta 1972 edina pot do med
sebojnega razumevanja med pripadniki obeh narodnosti.- Os
tra obsodba Heimatdiensta, 8.9.197C, str.l.

, ' ' -I -
i h  . _47 .'PREŠTEVANJE UANJSIN JE V NASPROTJU Z DOLOČILI AVSTT IJSKE

DRŽAVNE POGODBE
Neizpolnjevanje ustave bi lahko imel:) nepredvidljivo hude 
^posledice, 9.9.1376, str.l.

A  I  ■.4 f| ‘ /

43 .^OGLOBLJENO POSVETOVANJE MLADIH O POLC. A JU SLOVEITCEV NA KO
ROŠKEM J /
Posvetovanje je priredil Klub slovenskih študentov na Duna
ju,udeležili pa sta se ga tudi delegaciji mladinske komisi
je SKGZ/ ter Sveze socialistične mladine Slovenije» lo.9.1976, 
str.6.I

t

/
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49.PROTI PREŠTEVANJU BODO KOROŠKI SLOVENCI MSTOPILI Z BOJKO
TOM
To so potrdili tudi med zaključno rczpravo o kritičnem polo
žaju na Koroškem,- Avstrijske carii i :e motila Slovenska 
publikacija o manjšinski tematiki, 11.9,1976, str.3.

50.KREPITI SOLIDARNOST S KOROŠKIMI SLOVENCI
Razgovor s predsednikom Kluba slovenskih študentov na Du
naju Mirkom Boročnikom, 12.9.1976, str.l.

51.ČLANI SSK IZ DEVINA - NABREŽINE NA OBISKU PRI KOROŠKIH 
BRATIH
Bili so gostje narodnega sveta koroških Slovencev.-V skup
ni izjavi so obsodili nasilje nad slovenskim življem,
1 4 .9 .1 9 7 6 ,  s t r . 3 .

52."KOROŠKI SLOVENCI ŽIVIMO IN NIKAKOR NOČEMO UMRETI!"
"Tudi letošnje srečanje štirih pevskih zborov iz treh dr
žav je izraz zvestobe slovenskemu narodu in njegovi kul
turi", 18.9.1976, str.4.

53.NA KOROŠKEM SREČANJE NARODNOSTI SOSEDNJIH DEŽEL NA POBU
DO OBEH SLOVENSKIH KROVNIH ORGANIZACIJ
Orisano stališče koroških Slovencev do preštevanja.-Jutri 
v Globasnici protestna manifestacija, 25.9.1976, str,l.



54.PREŠTEVANJE KOROŠKIH SLOVENCEV NASPROTUJE NAČELOM DEMO
KRACIJE, SO ŽIT JA BI SODELOVANJA
O položaju na Koroškem In Gradiščanskem je izčrpno poro
čal predsednik ZSO dr. P. Zwitter.- Predstavniki italijan
ske in madžarske manjšine v Sloveniji so poudarili,da so 
manjšinam v Jugoslaviji zagotovljene vse pravice...,
26.9.1976, str.l.

55.SODOBNA VPRAŠANJA SLOVENSKE IN HRVAŠKE MANJŠINE V AVSTRIJI 
Knjiga objavlja gradiv-o s posvetovanja,ki je bilo 28.maja 
letos in je v Slovenščini in Hrvaščini.- Izšla je tudi v 
angleščini in nemščini, 28.9.1976, str.6.

56.SLOVENCI V ITALIJI PODPIRAJO BOJ KOROŠKIH SLOVENCEV PRO
TI ŠTETJU
10 odobril zaključno poročilo komisije o posvetu v Primor
skem dnevniku,potrdil njegova politična izhodišča in se 
zavzelza intenzivnejše stike med strukturami SKGZ in ure
dništvom, 2 9.9.I9 7 6, str.3.

57.KANCLER KREISKY SPREJEL PREDSTAVNIKA KOROŠKIH SLOVENCEV 
Srečanje je po mnenju dr. Zwittra in dr. Grilca bilo brez
plodno.Potr j eno stališče o bojkotu popisa Slovencev in 
Hrvatov, З0.9 .1 9 7 6, str.l.

58.NAPOVED NASTOPA KOROŠKIH SLOVENCEV NA USTAVNEM SODIŠČU,
I.I0 .I9 7 6, str.l.



59.USODITI DNEVI ZA KOROŠKE SLOVENCE, 3 .1 0.1 9 7 6, str.l.

6 0.KRIVičar POPIS KOROŠKIH SLOVEHGEV BO 14. NOVEMBRA 
Štetje bo povezano z davčno statistiko.- Tanjug: avstrij
ska vlada sprejema nase resne mednarodne odgovornosti.-
- Potrjen bojkot popisa, 6.1o.l976, str.l.

61.S PREŠTEVANJEM MANJŠINE AVSTRIJA KRŠI DUHA IN ČRKO DRLA- 
VNE POGODBE
Enostransko kršenje državne pogodbe ne more ostati brez 
posledic na jugoslovansko - avstrijske odnose,- Ugodna 
ocena pogovorov med Miničem in ameriškim državnim tajni-

V kom Kissingerjem, 8.1o.l976, str.l.

62.AVSTRIJSKI PARLAMENT ODPRL "ZELENO LUČ'1 ZA PREŠTEVANJE 
Neonacistični Heimatdddienst najavil za jutri v Celovcu 
veliko hujskaško zborovanje.- Slovenci odločeni za bojkot,
9.I0.I9 7 6, str.l.

63.JUGOSLOVANSKI ČASTNIKARJI ZAVRAČAJO NATOLCEVANJA KANCLER
JA BRUNA KREISKEGA
Odgovornost za napetost med sosedama nosi avstrijska vla
da zaradi svoje politike do narodhih manjšin, 1 3.lo.1 9 7 6, 
str.l.

64.AVSTRIJSKI PREDSEDNIK ZAGOVARJA PREŠTEVANJE MANJŠINE NA 
KOROŠKEM
Kirschlaeger trdi,da je zakon o preštevanju nastal na pod
lagi pozitivnega odnosa do manjšin, 1 9.lo.1 9 7 6, str.l.



65 .MILOŠ MINIC ZA SESTAVO LISTINE OZN O PRAVICAH NARODNOSTNIH 
MANJŠIN
Jugoslovanski predlog je dvoumno podprla tudi Avstrija.- 
-Posebni odbor je opozoril najvišji organ OZN na stanje 
makedonske manjšine v Bolgariji, 2o.lo.1976, str.l.

66.JUGOSLAVIJA PRIČAKUJE OD AVSTRIJE URESNIČITEV MEDNARODNE 
OBVEZNOSTI
Gre predvsem za člen 7. državne pogodbe in spoštovanja 
pravic hrvaške in slovenske manjšine v Avstriji.- Pro
test prekomorcev; preštevanje manjšine je groba kršitev 
sklepov sprejetih na helsinški konferenci, 23.lo.1976, 
str.l.

67.OSTRA OBSODBA PREŠTEVANJA OB PARTIZANSKEM SPOMENIKU
Slavja so se udeležili tudi predstavniki VZPI-ANPI iz na
še dežele ter Tržaški partizanski zbor,ki je imel v so
boto celovečerni koncert v Celovcu, 26.lo.1976, str.l.

68.AVSTRIJSKI ANTIFAŠISTI PODPIRAJO NAPOVEDANI BOJKOT ŠTETJA 
NA KOROŠKEM
Čedalje več kritik na račun uradne avstrijske politike 
do manjšin, 28.lo.1976, str.l.

69.NASILJE PROTI MANJŠINAM V AVSTRIJI NAPERJENO TUDI PROTI 
AVSTRIJSKI DRUŽBI, 3o.lo.1976, str.l.
POKRAJINSKA UPRAVA NAJ KONČNO POVE SVOJE MNENJE O SLOVEN
SKEM OKRAJU, 2o.10.1976, str.2.
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70.NEONACISTIČNI USTRAHOVALNI NAPAD NA PARTIZANSKI SPOMENIK 
NA KOROŠKEM
Neznani storilci so dinamitni atentat v Komelju pri Pli
berku izvršili v noči od sobote na nedeljo, 2.11,1976, 
str.l.

71. SFRJ OSTRO OBSOJA ATE1ITAT NA SPOMENIK NOB V KOMELJU 
Dejanje je rezultat dejstva,da Avstrija ne izpolnjuje 
dosledno državne pogodbe, 5.11.1976, str.l.

72.SOLIDARNOST S KOROŠKO MLADINO V BOJU ZA NARODNOSTNE PRA
VICE
Srečanje s predstavniki slovenskih študentov na Dunaju 
in v Celovcu prirejata mladinski krožek Trst in slovenski 
kulturni dan, 5.11.1976, str.2.

73.PRIMORSKA MLADINA SOLIDARNO PODPIRA BOJ KOROŠKIH SLOVEN
CEV PROTI ŠTETJU
Predstavniki kluba slovenskih študentov na Dunaju sezna
nili primorsko mladino s sedanjim kritičnim stanjem na 
Koroškem, 7.11.1976, str.l.

74.DEMONSTRACIJA NA DUNAJU PROTI POPISU MANJŠIN
Več tisoč ljudi se je zbralo pred uradi kanclije, 7.11.1976, 
str.l.

75."PREPRIČANI SMO,DA SE BO VELIKO SLOVENCEV ODZVALO POZIVU
ZA BOJKOT PREŠTEVANJA!"
Člani kluba slovenskih študentov na Dunaju so o-risali 
sedanjo stvarnost na Koroškem, 7.11.1976, str.2.
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76. IZRAZI SOLIDARNOSTI TPPZ Z BO JELI KOROŠKIH SLOVENCEV 
Zbor bo v prihodnje še okrepil stike,ki Jih Je navezal s 
klubom slovenskih študentov na Dunaju,- Solidarnost zdru
ženja staršev trgovskega tehničnega zavoda, 9,11,1976, str.2,

77.ZASTOR PROTISLOVIJ IH OČITUIH LAŽI SLABO ZAKRIVA FAKSO NA
KOROŠKEM
ŽandarJi na robežu zaničljivo razmetavajo vence in razbi
jajo steklenice pred komaj odkritim spomenikom padlim par
tizanom. -Mariborskim dijakom preprečen vstop na slovensko 
gimnazijo v Celovcu.- Kampanja za bojkot, lo.11.1976, str.l.

78.AVSTRIJSKA DEMOKRATIČNA JAVNOST OBSOJA VLADNO POLITIKO DO
NARODNOSTNIH MANJŠIN
Skupina uglednih kulturnih in družbenih delavcev se je na 
Dunaju odločne ižiekla proti preštevanju ter obsodila zgre
šena manjšinsko politiko Avstrije.- Zanimiva oddaja av
strijskega radia o položaju na Koroškem, lo.11.1976, str.l.

79.PREŠTEVANJE JE GROBA KRŠITEV OBVEZNOSTI AVSTRIJE DO LIA- .. -
ŠIN ' ■
Bližnji popis posebne vrste je tudi v nasprotju s sklepi 
helsinške konference o varnosti in sodelovanju, 11.11.1976, 
str.l.

8 0.STOPNJEVANJE ŽOLČNEGA PRITISKAM SLOVENSKE LJUDI NA KOROŠ
KEM
Policijski vohljač na premieri slovenskega filma o koroš
kih partizanih.- Izzivalno pisanje nacionalističnega tis
ka, 11.11.1976, str.l.
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81.SOLIDARNOST IH PODPORA BOJU KOROŠKIH SLOVENCEV
11.11.1976, str.2.

82.JUTRI V KULTUHHEM DOMU ODPRTJE FOTOGRAFSKE RAZSTAVE O KORO 
ŠKI
Herazumljivo zadrževanje pokrajinske uprave,ki na proënjç, 
da bi za razstavo dala na razpolago svojo galerijo na tr
gu Vittorio Veneto,sploh ni odgovorila.- Protestno pismo 
SPZ, 11.11.1976, str.2.

83.PREŠTEVANJE KOROŠKIH SLOVEITCEV JE GROB DOKAZ NEDEMOKRATI
ČNOSTI
C vprašanju je govoril Drago Koamrlj»nastopila sta oktet 
Kajnica in igralka Mira Sardočeva, 11.11.1976, str.3.

84.ŽUPAN OGRIS V BILČCVSU JE PREPRIČAN,DA BO VEČINA BOJKOTI
RALA PREŠTEVANJE
Župnik v Šentilju Lovrenc Petričič,Benečan po rodu,ostro 
obsoja preštevanje koroških Slovencev in njihovo prisilno 
ponemčevanje, 11.11.1976, str.6.

85.NAD STOTISOČGLAVA MNOŽICA V LJUBLJANI OBSODILA NASILJE 
NAD KOROŠKIMI SLOVENCI
Popolna podpora bojkota preštevanja,ki sta ga sklenili 
osrednji organizaciji Slovencev,gradiščanski Hrvati in av
strijske demokratična sile.-Obsodba proti ju. propagande,
12.11.1976, str.l.
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86.PROVOKATORSKI TERORISTIČKI ATENTAT Г.А ŽELEZNIŠKI PROGI CE
LO V33 - PLIBERK
Za demokratične sile ni nobenega dvoma,da so atentatorji 
isti,ki so razstrelili partizanski spomenik v Komiju.-Dr.
ZvdLtter in dr. Grilc obsodila provokacijo, 12.11.1976, 
str.l.

87.PROTESTNA KOTA SPRJ AVSTRIJSKI VLADI
Jugoslovanski predstavnik seznanil tudi OZII z asimilacij
skimi ukrepi avstrijske vlade,12.11.1976, str.l.

88.IZJAVA PODPREDSEDNIKA KOMISIJE ZA NARODNOSTI V SKUPŠČINI 
SR SLOVENIJE
Narodnostna skupnost mora imeti popolno zaščito ne glede 
na njeno številčnost, 12.11.1976, str.2.

89.AVSTRIJSKA DEMOKRATIČNA JAVNOST VSE ODLOČNEJE OBSOJA PRE
ŠTEVANJE
Protestna zborovanja na Dunaju,v Linzu in Insbrucku.- Av
strijski radio po eni strani opozarja na "poneumljeno ve- 
likonemštvo",po drugi pa odreka osrednjima slovenskima or
ganizacijama javni nastop na radiu, 12.11.1976, str.2.

90.AVSTRIJSKA VLADA JE V CELOTI ODGOVORNA ZA POSLEDICE REVIZI
JE DRŽAVNE POGODBE
Jugoslovanska vlada poudarja v svoji noti,da ne bo spreje
la nobenega omejevanja oziroma kršitve državne pogodbe,ni
ti se ne bo odrekla pravicam,ki jih ima na podlagi te po
godbe,- 13.11.1976, str.l.
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91.OROŽNIKI ITA KOROŠKEM OBISKUJEJO Ш  USTRAHUJEJO SLOVENSKE 
DRUŽINE
Na srečanju s časnikarji sta dr. Zv/itter in dr. Grilc opo
zorila na ustrahovalno vzdušje in na poiskus likvidiranja 
slovenske manjšine.- Avstrijska vlada bo morala po 14. no
vembru spožiati svojo zmoto, 13.11.1976, str.l.

92."Z OROŽJEM KAS NISO MOGLI STRETI,TUDI S PREŽTEVANJEM NAS 
NE BODO"
Partizani smo zaskrbljeni in besni,saj smo ravno mi reše
vali Avstrijo iz Hitlerjevega blata..., 13.11.1976, str.8.

93.200 ooo LJUDI NA ZBOROVANJU PROTI PREŠTEVANJU MANJŠIN 
Ostri protestni pismi avstrijskemu veleposlaništvu v Beo
gradu in generalnemu konzulatu v Ljubljani, 13.11.1976, 
str.8.

94.BOJKOT PREŠTEVANJA, 14.11.1976, str.l.

95.SLOVENCI HRVATI IN NAPREDNI AVSTRIJCI BODO DANES BOJKO
TIRALI JEZIKOVNO ŠTETJE
Slovenska mladina in nemško govoreči demokrati so uprizo
rili sredi Celovca pojasnjevalno demonstracijo.Zadnji pois- 
kusi izzivanja in ustrahovanja.- Glavna dunajska cesta 
"preimenovana" v Slovensko ulico, 14.11.1976, str.l.



96.USPEL BOJKOT PREŠTEVANJA MANJŠIN V AVSTRIJI ONEMOGOČA VLA
DI NADALJE V ANJE NJENE POLITIKE
V mnogih slovenskih vaseh so javno sežgali glasovnice.-De
monstracije in partizanske peemi pred deželno palačo v Ce
lovcu, I6.II.I9 7 6, str.l.

97.AVSTRIJSKA VLADA IN STRANKE V OČITNI ZADREGI ZARADI PEKO
ČEGA PORAZA HA NEDELJSKE!,! ŠTETJU
Predsednik KPA Muhri: jamčiti popolno enakopravnost na: o- 
dnih manjšin na osnovi 7. člena avstrijske državne pogo.be 
in onesposobiti nacionalistične sile.- Vsaj po odstotkov
slovenskih volilcev oddalo prašno kuverto, 17.11.1976, 
str.l.

98.USPEL BOJKOT PREŠTEVANJA V AVSTRIJI,RATIFIKACIJA OSIMSKE
GA SPORAZUMA
Razprava o preosnovi organizacijske strukture SKZG in o 
občnem zboru,ki bo 12. decembra v Štandrešu pri Gorici,
17.11.1976, str.2.

99.SKORAJ NEUPORABNI REZULTATI POPISA MANJŠIN V AVSTRIJI 
Povprečna udeležba na preštevanju je znašala 26,9 odstot
ka, 2o.11.1976, str.l.

loo.SPOR O NARODNIH MANJŠINAH EDINA ZAVORA PRI RAZVOJU ODNO
SOV MED AVSTRIJO IN SPRJ
Mednarodni poseg ne bo rešil spora,če ga ne bosta znali 
rešiti prizadeti državi sami.-Odločen ne enostranskim ukre
pom.- Avstrija naj spoštuje svoje obveznosti, 23.11.1976, 
str.l.



101.AVSTRIJSKA VLADA PRIPRAVLJA ODGOVOR NA JUGOSLOVANSKO UOTO 
Ker je Jugoslavija seznanila z vsebino svoje note ti i os
tale podpisnice državne pogodbe,bo to storila tudi Avstrija,
To je dejal kancler Bruno Kreiskj, 24.11.1976, str.l.

102.KANCLER KREISKY IZNAŠEL NOVO "PROCENTNO VARIANTO"
Ker je bojkot koroških Slovencev izničil vladne načrte,Kre
isky sedaj predlaga,naj bi dvojezične tabele postavili tam, 
kjer je manj kot petinsedemdeset odstotkov prebivalcev gla
sovalo za nemški jezik.- Ostre In ironične kritike v av
strijskem tisku, 2 5.II.I9 7 6, str.l.

103.KOROŠKI SLOVENCI PREDLAGAJO OBNOVITEV NEPOSREDNJIH POGAJANJ 
Po polomu preštevanja medsebojni očitki med vodilnimi av
strijskimi strankami.- Dr. Pahr: Avstrija ne želi interna
cionalizacije, 2 6.II.I9 7 6, str.l.

104.PRAVNE IN MORALITE OSNOVE ZAVZEMANJA JUGOSLAVIJE ZA MANJŠI
NI V AVSTRIJI
Intervju Edvarda Kardelja avstrijskemu ’’Profilu", 26.11.1976 
str.4.

105.PRAVITE IN MORALNE OSNOVE ZAVZEMANJA JUGOSLAVIJE ZA MANJŠI* 
NI V AVSTRIJI
Intervju Edvarda Kardelja avstrijskemu "Profilu”, 27.11.1976 
str.4.
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lo6.‘AVSTRIJSKA VLADA PRIPRAVLJENA SA POGAJANJA S KOROŠKIMI SLO
VENCI - JE IZJAVIL KREISKY, 1.12.1976, str.l.

lo7.ODGOVOR AVSTRIJE NA JUGOSLOVANSKO NOTO, 2.12.1976, str.l.

10 8.KANCLER KREISKY PRISTAJA POGOJNO NA POGOVORE V KONTAKTNEM 
KOMITEJU
V te stike morajo privoliti v parlamentu zastopane stran
ke.- Ocena slovenskih predstavnikov je v bistvu negativna,
1 0.1 2.1976, str.l.

109.AVSTRIJSKI ODGOVOR SFRJ ZMES CII:IZ jA IN NERESNICE 
Koroški Slovenci in gradiščanski Hrvati odločno na stali
šču, da samo uresničitev člena 7. omogoča rešitev manjšin
skega vprašanja, 16.12.1976, str.6.

110.VRATUŠA : MANJŠINSKI PROBLEM TREBA REŠEVATI LE NA OSNOVI 
AVSTRIJSKE DRŽAVNE POGODBE
Za določitev pravic manjšinam ni treba preštevanja,
21.12.1976, str.8.
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1. I fatti del inondo :
UN'INTESA FRA TITO E KREISKY ?
St.3 / 17.1.*etr.42.

Dogodki v svetu :
SPORAZUM MED TITOM IK KREISKIM ?

2. UK KUOVO ULSTER IK CARIKZIA ? 
št.27 / 3.7.,str.648.

KOV ULSTER KA KOROŠKEM ?

3. In breve :
CENSIMENTO DELLE MIKORAKZE IN AUSTRIA 
št.29 / 17.7»,str.711.

Na kratko :
LJUDSKO ŠTETJE MANJŠIN V AVSTRIJI

4. In breve s
PROTESTA JUGOSLAVA PER IL CEKSIMEKTO IN 
CARIKZIA
St.31./ 31.7.,Str.766.

Ka kratko :
JUGOSLOVANSKI PROTEST OB LJUDSKEM ŠTETJU NA KOROŠKEM

5. AUSTRIA : REVISIOKE DELLA NEVTRALITA'? 
št.34 - 35 / 28.8.,str.81o.

AVSTRIJA : PREGLED NEVTRALNOSTI ?
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6. LA QUESTIONE DEGLI IN CARINZIA 
ACCUSE DEL GOVERNO JÜGOSLAVO
La controversia fra Austria e Jugoslavia in menito 
al trattamento del gruppo sloveno in Carinzia e 
di altre minoranze slave nella Republica austriaca 
( v.R.I.n. 34 - 35 p.81o ),ha assunto recentemente 
un carattere piùserrato anche sul piano diplomatico. 
Il governo di Belgrado ha inviato a quello di 
Vienna, u. l.luglio,il seguente pramemoria : 
št.36 / 4.9.,str.851.

VPRAŠANJE SLOVENCEV NA KOROŠKEM 
OBTOŽBE JUGOSLOVANSKE VLADE
Sporno vprašanje med Avstrijo in Jugoslavijo glede 
na sporazum o slovenski skupini na Koroškem in 
o drugih slovanskih manjšinah v avstrijski republiki 
( gl. R.I. št. 34 - 35,str.81o ) dobiva v zadnjem 
času bolj zaprt značaj tudi na diplomatskem 
področju. 1.julija je vlada v Beogradu poslala 
vladi na Dunaj naslednjo spomenico :

7. VIENNA DIPENDE IL CENSIMENTO E LA NUOVA 
LEGGE SULLE MINORANZE
II governo austriaco ha confutato le affermazioni 
di quello jugoslavo in un memorandum inviato a 
Belgrado il 14.luglio.Nella parte strettamente 
inerente alla controversia in questione esso 
dice quanto segne : 
št.36 / 4.9.,str.852.

DUNAJ BRANI LJUDSKO bTETJE IN NOVI ZAKON 0 
MANJŠINAH
Avstrijska vlada izpodbija trditve jugoslovanske 
vlade v noti,ki so jo poslali v Beograd 14.julija.
Del note,ki se izrecno nanaša na spor, 
pravi naslednje :



8. GOSA DICE IL TRATTATO
Al centro della controversia fra Austria e 
Jugoslavia in menito al trattamento delle 
minoranze Slovene e croate in Carinzia,Stiria 
e Burgenland si trovano le dispozioni del 
articolo 7 del Trattato di Stato austriaco 
firmato il 15.maggio 1955 dal governo di 
Vienna e da Stati Uniti,Unione Sovietica,
Gran Bretagna e Francia.Riportiamo qui il 
testo integrale di tale articolo. 
št.36 / 4.9.,str.852.

KAJ PRAVI SPORAZUM
V centru spora med Avstrijo in Jugoslavijo 
glede na ravnanje slovenskih in hrvaških 
manjšin na Koroškem»Štajerskem in Burgenlandu, 
se nahajajo uredbe 7«člena avstrijske pogodbe, 
podpisane 15.maja 1955« Pogodbo je podpisala 
dunajska vlada,Združene države Amerike,
Sovjetska Zveza,Velika Britanija in Francija.
Tu objavljamo celotno vsebino tega člena.

•L**
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9. SECONDA REPLICA AUSTRIACA
Alla replica austriaca il governo jugoslavo 
ha risposto,ribadendo le accuse precedentemente 
formulate,con una nota verbale del 2 3.1uglio, 
alla quale il governo di Vienna ha ribattuto 
a sua votta,il 13.agosto,con una nota verbale 
cosi formulata :
št.36 / 4.9.,str.853.

DRUGI AVSTRIJSKI ODGOVOR
Jugoslovanska vlada,spomnimo se prej omenjenih 
obtožb,je reagirala na avstrijski odgovor z 
ustno noto,in sicer 2 3.julija.Na to noto je 
dunajska vlada odgovorila z ustno noto 
1 3 »avgusta.Ta nota je tako sestavljena :

10. I fatti del mondo ;
VIENNA : PAHR INTERPRETA KREISKY 
št.47 / 2o.11.,str.1121.

Dogodki v svetu :
DUNAJ s PAHR TOLMAČI KREISKEGA

11. CENSIMENTO LINGUISTICO IN AUSTRIA 
št,48 / 2 7.II.,str.1148.

JEZIKOVNO ŠTETJE V AVSTRIJI
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1.  DUNAJ - Narodnostni zakon i Protestiranje Slovencev,

7» 7* 197 9 str« 2 .

2 . Jeaikovno ljudsko štetje  v A v s t r iji , 

l*f. 1 0 . I 9 7 6 , a tr . 2 .

3 . BERTALAN s Koro ka delegacij«  v Železni župan iji ! na 

prvem mestu je manjšinska p o lit ik a ,

23 . 10 . I 9 7 6 , s tr . 1 , nadaljevanje na drugi s tra n i, ( i l u s t .)

k .  BEHTALAN i Koroška delegacija  v slovenskih vaseh ,

2 k ,  1C. I 9 7 6 , s tr . 1 , nadaljevanje na drugi strani

5. BSKTALAI» - KHEMSEH : T rije  lepi dnevi v Železni žup an iji :

Koroška delegacija  je odpotovala,

26 . 10 . I 9 7 6 , s tr . 1 , nadaljevanje na drugi strani

6 . .Jezikovne volitve v A v s tr iji , 

16 . 11 . 1 9 7 6 , s t r . 2 .


